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Editorial

Betriebsferien von 22.11. 
bis einschließlich 07.12.
24. + 25.12. geschlossen

Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr: 8.30 – 17 Uhr
Sa, So: 8.30 – 18 Uhr
Mi: 8.30 – 22 Uhr
Montag Ruhetag

Tel. 0 80 22 / 8 36 00
www.aueralm.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
und alle, die gerne bei uns 
in Bad Wiessee verweilen,

zum Ende dieses Jahres, genauer gesagt am 
15. November, habe ich noch die Freude ge-
habt, die beiden neu gebauten Häuser in der 
Dr.-Scheid-Straße 7 und 7a ihrer Bestimmung 
und damit an unsere 16 Mietparteien zu über-
geben. Das Kommunalunternehmen Bad 
Wiessee hat somit ein weiteres Großprojekt 
abgeschlossen und den ohnehin schon sehr 
großen Bestand an gemeindeeigenen Woh-
nungen erweitert.
Neuen, zeitgerechten Wohnraum zu schaf-
fen und bereits bestehenden sinnvoll zu be-
wirtschaften, ist eine der wichtigsten und 
dringendsten Aufgabe, denen sich Kommu-
nen heute stellen müssen. Mit der Initiierung 
unseres Kommunalunternehmens vor einigen 
Jahren hat Bad Wiessee die Zeichen der Zeit 
erkannt und adäquat reagiert: Das Kommu-
nalunternehmen hat neben zahlreichen Sanie-
rungen in ganz unterschiedlichem Umfang be-
reits drei Häuser neu gebaut, um Bürgerinnen 
und Bürgern – von jungen Familien bis hin zu 

alleinstehenden Senioren – ein neues Zuhau-
se zu geben und damit die Möglichkeit, in ihrer 
(Wahl-)Heimat zu bleiben. Dieser Weg, den 
Bad Wiessee bisher gegangen ist, hat sich als 
richtig und produktiv herausgestellt und wird 
deshalb weiterhin beschritten werden.
Nach einem ereignisreichen, nicht immer ganz 
einfachen Jahr, welches leider mit großen 
Problemen angesichts der Corona-Pandemie 
endet, möchte ich dennoch zuversichtlich 
Richtung 2022 blicken: ein Jahr, in dem wir 
die 100-jährige Umbenennung von Wiessee 
in Bad Wiessee feiern werden, ein Jahr, in 
dem wir sicherlich vieles überwunden haben 
werden, was uns heute noch beängstigend 
erscheint.
Ich wünsche Ihnen trotz aller Einschränkun-
gen eine schöne Adventszeit, ein Weihnachts-
fest, wie Sie es sich wünschen, und einen zu-
versichtlichen und fröhlichen Jahreswechsel.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Bürgermeister

Robert Kühn
83703 Dürnbach • Münchner Str. 148 • Tel. 08022/7372 • Fax 74354

E-Mail: Elektro-Schmidbauer@t-online.de

• Anlagenprojektierung • Installation •
• Beleuchtung • Hausgeräte •

• Miele-Fachhändler •
• EIB/KNX- Anlagen •

• Zertifizierter Fachbetrieb für 
senioren- und behindertengerechte

Elektrotechnik •
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Verwaltung

1. Bürgermeister  Robert Kühn 08022-8602-20, Fax: -50

Geschäftsleitung  Hilmar Danzinger  8602-22, Fax: -50  h.danzinger@bad-wiessee.de

Personalverwaltung  Christiane Stoib  8602-38, Fax: -50 c.stoib@bad-wiessee.de

IT u. Datenschutz  Timo Sigert 8602-52, Fax: -48 t.sigert@bad-wiessee.de

Leitung Hauptverwaltung  Thomas Lange  8602-56, Fax: -48  thomas.lange@bad-wiessee.de

Standesamt u. Claudia Czerny  8602-26, Fax: -50 c.czerny@bad-wiessee.de 

Friedhofsverwaltung

Archiv u. Redaktion Bürgerbote Isabel Miecke-Meyer  8602-21, Fax: -50 i.miecke@bad-wiessee.de

Soziale Medien  Matthias Robl 8602-33, Fax: -48  m.robl@bad-wiessee.de

Einwohnermeldeamt,  Sylvia Trettenhann  8602-23, Fax: -48 s.trettenhann@bad-wiessee.de

Gewerbeamt u. Fundbüro  Edo Memic  8602-46, Fax: -48 e.memic@bad-wiessee.de

Sozialamt u. Radverkehr Karen Lange 8602-29, k.lange@bad-wiessee.de 

  Fax: -7729

Leitung Ordnungsamt  Maximilian Macco  8602-66, Fax: -55 m.macco@bad-wiessee.de

Mitarbeiter Klaus Schuschke  8602-28, Fax: -48 k.schuschke@bad-wiessee.de

Leitung Kämmerei  Franz Ströbel  8602-31, Fax: -48 f.stroebel@bad-wiessee.de

Mitarbeiterinnen Michaela Wächter  8602-32, Fax: -48 m.waechter@bad-wiessee.de

 Heidi Werner  8602-34, Fax: -48 h.werner@bad-wiessee.de

Leitung Kasse  Renate Welz  8602-36, Fax: -48 r.welz@bad-wiessee.de

Mitarbeiterinnen Silvia Herrmann  8602-51, Fax: -48 s.herrmann@bad-wiessee.de

 Nancy Ofner 8602-40, Fax: -48 n.ofner@bad-wiessee.de

Steuerstelle  Martha Leobner  8602-45, Fax: -48 m.leobner@bad-wiessee.de

 Helga Kremser  8602-35, Fax: -48 h.kremser@bad-wiessee.de

Leitung Bauverwaltung  Anton Bammer  8602-43, Fax: -55 a.bammer@bad-wiessee.de

Leitung Liegenschaftsamt  Sissi Mereis  8602-49, Fax: -50 s.mereis@bad-wiessee.de

Assistenz Bauverwaltung Martina Nachmann  8602-44, Fax: -55 m.nachmann@bad-wiessee.de

Leitung Technisches Bauamt  Thomas Holzapfel  8602-25, Fax: -55 t.holzapfel@bad-wiessee.de

Mitarbeiter Martin Brugger  8602-39, Fax: -55 m.brugger@bad-wiessee.de

Bauhof  Thomas Landes  81123, Fax: 81245

Wasserwerk  Markus Reckermann  83150

Kommunalunternehmen Bad Wiessee/Verwaltung Mietwohnungen

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8 – 12 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

  Vorstand: Thomas Lange  8602-56, Fax: -48  thomas.lange@bad-wiessee.de

 Petra Bollen  8602-67, Fax: -48 p.bollen@kubw.de

 Christiane Greif  8602-68, Fax: -48 c.greif@kubw.de

 Dagmar Milbrandt 8602-69, Fax: -48 d.milbrandt@kubw.de

Öffnungszeiten Rathaus:
Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich  14.00 – 17.00 Uhr
Montag – Mittwoch Nachmittag 
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Öffnungszeiten Recyclinghof: Tel. 08022/986362
Montag 7.00 – 12.30 Uhr
Mittwoch  12.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 7.00 – 12.30 Uhr
Freitag 12.00 – 18.00 Uhr
Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Bad Wiessee,
1. Bürgermeister Robert Kühn, Rathaus,
Sanktjohanserstr. 12, 83707 Bad Wiessee,
redaktion@bad-wiessee.de, Tel. 08022/8602-21
Anzeigenwerbung: Ida Schmid,
Tel. 08022/65447, Fax 08022/65957
Druck: Druckerei Stindl, Inh. Johann Brandl,
Wiesseer Str. 40, 83700 Kreuth-Weißach,
Tel. 08022/24815, mail@stindl-druck.de
Verteilung: kostenlos an alle Haushalte und Gäste 
Auflage: 4.200 Stück

Redaktionsschluss
für die Januar-Ausgabe: 10. Dezember 2021
Textbeiträge bitte max. eine DIN A 4 Seite. 
PDFs bitte per Mail an redaktion@bad-wiessee.de 
oder an Redaktion Bürgerbote Bad Wiessee, 
Rathaus, Sanktjohanserstr. 12, 83707 Bad Wiessee
Die Redaktion behält sich die Kürzung und
Überarbeitung von Beiträgen vor. Für unverlangte 
Einsendungen aller Art wird keine Haftung übernom-
men. Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

Öffnungszeiten Tourist-Information
Bad Wiessee, Lindenplatz 6:
Montag bis Freitag: 9.00 – 17.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 13.00 Uhr
24.12.  9.00 - 13.00 Uhr
25.12.  geschlossen
26.12.  9.00 - 13.00 Uhr
Telefonisch ist der Gäste- und Gastgeberservice der 
Tegernseer Tal Tourismus GmbH von 
Montag bis Freitag 9.00 – 17.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr 
Sonntag  9.00 – 12.00 Uhr 
unter 08022/92738-0 zu erreichen.

An den Weihnachtsfeiertagen und Silvester hat der 
Gäste-und Gastgeberservice geschlossen.
Gastgebertelefon: 08022/8603-35; Fax 8603-30

Öffnungszeiten Bücherei:
Montag und Freitag  14.00 – 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Jod-Schwefelbad:
Montag und Freitag 13.00 – 20.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag  9.00 – 16.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage geschlossen

Folgen Sie uns 
auf Instagram
Ihre Gemeinde 
Bad Wiessee

https://www.instagram.com/badwiessee/

   

 

 

 
   

Folgen Sie uns auf Instagram 
Ihre Gemeinde Bad Wiessee 
https://www.instagram.com/badwiessee/ 

 

Anzeigenagentur
Ida Schmid

Tel. 0 80 22 - 6 54 47
Fax 0 80 22 - 6 5957

E-Mail: ida@ibismedia.de

Ihr Ansprechpartner,
wenn es um Werbung

im Gemeindeboten
geht:
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In eigener Sache
Die Redaktion des Bürgerboten ist bestrebt, 
jeden Monat ein möglichst buntes Bild an re-
levanten Informationen aus der Gemeinde und 
dem Tegernseer Tal zusammenzustellen. Bei der 
Einreichung von Texten und Fotos wird jedoch 
darum gebeten, unbedingt den Redaktions-
schluss – jeweils am 10. des Vormonats – zu 

berücksichtigen. Zudem können Mail-Anhänge 
aus sicherheitstechnischen Gründen nur im 
PDF-Format von der Redaktion empfangen wer-
den. Sollte es nicht möglich sein, Anhänge als 
PDF-Format zu senden, gibt es die Möglichkeit, 
diese über einen Link zu versenden, den Sie bitte 
bei der Redaktion erfragen.

Amtliche Zahlungsaufforderung der Gemeinde Bad Wiessee
Diese Bekanntmachung gilt als öffentliche Zah-
lungsaufforderung. Zur Vermeidung der kosten-
pflichtigen Einhebung wird um Beachtung der o. 
g. Termine gebeten. 

Soweit ein Mandat (Abbuchungsermächtigung) 
erteilt wurde, werden die Beträge zum Fällig-
keitstermin durch die Gemeindekasse abge-
bucht. 

Grundsteuer ist am 15.02. / 15.05. / 16.08. / 15.11.2023 zur Zahlung fällig!
Die Höhe dieser Raten geht aus dem Grundsteuerbescheid 2017 oder einem danach ergangenen Än-
derungsbescheid hervor. 
WICHTIGER HINWEIS:
Bei Grundstücksverkäufen (Eigentümerwechsel) während des Jahres bleibt der Veräußerer bis zum 
Ablauf des Jahres, in dem der Verkauf stattgefunden hat, gegenüber der Gemeinde der Steuerschuld-
ner. Die Vereinbarungen im Kaufvertrag sind nur privatrechtlich von Bedeutung und gelten ausschließ-
lich zwischen dem Veräußerer und dem Erwerber. 
Gewerbesteuer-Vorauszahlung ist am 15.02. / 15.05. / 16.08. / 15.11.2023 zur Zahlung fällig!
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ist aus der letzten Festsetzung der Gewerbesteuer zu ent-
nehmen.
Hundesteuer ist am 15.01.2023 zur Zahlung fällig!
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ist aus der letzten Festsetzung der Hundesteuer zu ent-
nehmen.
Wasser-Vorauszahlung ist am 31.10.2023 zur Zahlung fällig!
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ist aus dem letzten Abrechnungsbescheid über Benutzungs-
gebühren zu entnehmen.
Zweitwohnungssteuer ist am 01.02.2023 zur Zahlung fällig!
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ist aus der letzten Festsetzung der Zweitwohnungssteuer zu 
entnehmen.
Pauschaler Jahreskurbeitrag ist am 01.02.2023 zur Zahlung fällig!
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ist aus der letzten Festsetzung zum pauschalen Jahreskur-
beitrag zu entnehmen.
Fremdenverkehrsbeitrag ist am 16.08.2023 zur Zahlung fällig!
Die Fremdenverkehrsbeitrags-Vorauszahlung ist am 16.08.2023 fällig. 
Ein gesonderter Vorauszahlungsbescheid ergeht nicht. 
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ist aus der letzten Festsetzung zum Fremdenverkehrsbeitrag 
zu entnehmen.
Bei Überweisung bittet die Gemeindekasse, unbedingt die auf dem Bescheid der Gemeinde 

Bad Wiessee ausgewiesene Finanzadresse (FAD) anzugeben. 
Steuerstelle
Die Gemeindekasse hat folgende Konten:
Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee · BIC: BYLADEM1MIB · IBAN: DE20 7115 2570 0000 2014 83
Raiffeisenbank Bad Wiessee · BIC: GENODEF1GMU · IBAN: DE84 7016 9383 0000 7008 00

Festsetzung und Entrichtung der Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2022

Letztmals ergingen nach der Hauptveranlagung 
zum 01.01.2017 aufgrund der finanzamtlichen 
Messbescheide für alle wirtschaftlichen Einhei-
ten generelle Grundsteuerbescheide. Weitere 
Grundsteuerbescheide wurden und werden 
nach später folgenden finanzamtlichen Grund-
steuermessbescheiden bekannt gegeben. Das 
gilt insbesondere bei Neu- und Nachveranla-
gung.
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grund-
steuerbescheide 2022 wird hiermit gemäß § 
27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) 
vom 07.08.1973 (Bundesgesetzblatt [BGBl.] I, 
Seite 965), geändert durch die Gesetze vom 
14.12.1976 (BGBl. I, S.3341), vom 23.09.1990 
(BGBl. II, Seite 885), vom 13.09.1993 (BGBl. 
I, S. 2378, 1994 I, S. 2439), vom 14.09.1994 
(BGBl. I, S.2325), vom 29.10.1997 (BGBl. I, 
S. 2590), vom 19.12.1998 (BGBl. I, S. 3836), 
vom 22.12.1999 (BGBl. I, S. 2601) und vom 
19.12.2000 (BGBl. I, S. 1790) die Grundsteuer 
für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie 
im Vorjahr festgesetzt. Dies bedeutet, dass 
die Steuerpflichtigen, die keinen Grundsteuer-
bescheid 2022 erhalten, im Kalenderjahr 2022 
die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 zu entrichten haben. Für diese treten mit 
dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die 
gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen 
an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid 
für 2022 zugegangen wäre. Die Grundsteuer 
wird zu je ¼ ihres Jahresbetrages am 15.02., 
15.05., 16.08. und 15.11.2022 vorbehaltlich 
einer anderen getroffenen Regelung, fällig. Die 

Grundsteuerbescheide und die Begründung 
hierzu können bei der Gemeinde Bad Wiessee, 
Sanktjohanserstraße 12, 83707 Bad Wiessee, 
Zimmer E06 eingesehen werden. Diese öffent-
liche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen 
nach dem Tag der Veröffentlichung als bekannt 
gegeben.
Beitragsschuldner
Der auf der Vorderseite benannte Adressat ist 
Schuldner bzw. Gesamtschuldner der festge-
setzten Grundsteuer (vgl. Art. 13 Abs. 1 Nr. 2 
Buchst. b KAG i. V. m. §§ 43, 44 AO 1977).
Auskunftserteilung
Über alle die Steuerpflicht betreffenden Fragen 
erteilt die Veranlagungsstelle Auskunft.
Festsetzung und Erhebung
Die Grundsteuer wird unter Beachtung des 
Grundsteuergesetzes in der für das entspre-
chende Jahr geltenden Fassung unter Anwen-
dung des satzungsmäßig beschlossenen Hebe-
satzes auf die Grundsteuermessbeträge bzw. 
Zerlegungsanteile festgesetzt und erhoben. 
Grundsteuermessbescheid bzw. Zerlegungs-
bescheid stellen für die hebeberechtigte Ge-
meinde bindende Grundlagenbescheide dar, 
eine Abweichung von dem darin getroffenen 
Regelungsgehalt ist unzulässig.
Geltungsdauer
Der Bescheid für die Grundsteuer gilt für das lau-
fende Kalenderjahr, soweit er nicht durch einen 
neuen Bescheid ersetzt wird. Durch öffentliche 
Bekanntmachung kann die Grundsteuer jeweils 
für ein weiteres Jahr festgesetzt werden. Mit 
dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
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weismittel sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schrift-
licher Einreichung oder Einreichung zur Nieder-
schrift Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-

facher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

-  Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO ge-
nannte Personenkreis Klagen grundsätzlich 
elektronisch einreichen.

-  Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsord-
nung vom 22.06.2007 (GVBl 13/2007) wurde 
im Bereich des Kommunalabgabenrechts 
ein fakultatives Widerspruchsverfahren ein-
geführt, das eine Wahlmöglichkeit eröffnet 
zwischen der Widerspruchseinlegung und 
unmittelbarer Klageerhebung. Für mehrere 
gemeinsame Adressaten eines Bescheids 
setzt die unmittelbare Klageerhebung die Zu-
stimmung aller Betroffenen voraus.

-  Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutz-
anträgen zum Verwaltungsgericht seit 
01.07.2004 grundsätzlich ein Gebührenvor-
schuss zu entrichten.

-  Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
wird die Wirksamkeit dieses Bescheides 
nicht gehemmt, insbesondere die Einziehung 
der angeforderten Abgabe nicht aufgehalten. 

-  Bei einem erfolgreichen Widerspruch ent-
stehen dem Widerspruchsführer keine Kos-
ten; ist der Widerspruch erfolglos oder wird 
er zurückgenommen, hat derjenige, der den 
Widerspruch eingelegt hat, die Kosten des 
Widerspruchsverfahrens zu tragen.

-  Entscheidungen in einem Grundlagenbe-
scheid (Messbescheid und Zerlegungsbe-

scheid) können nur durch Anfechtung des 
Grundlagenbescheides, nicht durch An-
fechtung des Folgebescheides angegriffen 
werden (§ 351 Abs. 2 AO). Einwendungen, 
die sich gegen die Steuerpflicht überhaupt, 
gegen die Höhe des Messbetrages bzw. 
Zerlegungsanteils oder gegen einen Verspä-
tungszuschlag richten, sind also beim zu-
ständigen Finanzamt vorzutragen.

Datenschutz
Auch wir bedienen uns der elektronischen Da-
tenverarbeitung und haben die für den Grund-
steuerbescheid notwendigen Daten gespeichert 
(§ 26 Abs. 1 Bundesdatenschutzgesetz –BDSG).

gelten die in diesem Bescheid getroffenen Fest-
setzungen gem. § 27 Abs. 3 GrStG für ein wei-
teres Kalenderjahr, d.h. es treten die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn an diesem Tag 
ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen 
wäre. Die Beträge sind auch weiterhin an den 
angegebenen Fälligkeitstagen zu entrichten. An 
Stelle der vierteljährlichen kann die Entrichtung 
des gesamten Jahresbetrages der Grundsteuer 
zum 1. Juli beantragt werden. Der Antrag muss 
spätestens bis zum 30. September des voran-
gehenden Kalenderjahres gestellt werden. 
Ende der Steuerpflicht bei Eigentümer-
wechsel
Geht das Grundstück auf einen anderen Eigen-
tümer über, bleibt der bisherige Eigentümer so 
lange grundsteuerpflichtig, bis das Finanzamt 
das Grundstück auf den neuen Eigentümer 
fortgeschrieben hat. Das im Laufe des Jahres 
übergegangene Grundstück wird dem neuen 
Eigentümer zum 1. Januar des Folgejahres zu-
gerechnet. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt der 
bisherige Eigentümer Steuerschuldner. Die 
dingliche Haftung des Grundstücks aufgrund 
gesetzlicher Regelung bleibt hiervon unberührt. 
Anderslautende vertragliche Abmachungen 
ändern nichts an der Steuerpflicht und können 
von der Steuerverwaltung nicht berücksichtigt 
werden.
Zahlung und Säumnisfolgen
Geben Sie bitte bei jeder Zahlung, Geschäfts-
zeichen und Nummer und den Zeitraum an, für 
den Sie bezahlen. Falls Ihre Zahlung erst nach 
Ablauf des Fälligkeitstages bei der Kasse der 
vorbezeichneten Körperschaft eingeht bzw. 
einem Konto der Kasse gutgeschrieben wird, ist 
für jeden angefangenen Monat des Versäumnis-
ses ein Säumniszuschlag verwirkt. Außerdem 
werden gegebenenfalls Mahngebühren und 
Vollstreckungskosten erhoben.
Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfs wird 
die Wirksamkeit dieses Steuerbescheides nicht 
gehemmt, insbesondere die termingemäße 
Einziehung des angeforderten Betrages nicht 

aufgehalten, es sei denn, die ausfertigende Be-
hörde hat die Vollziehung des Bescheides aus-
gesetzt oder Stundung gewährt. 
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe entweder Wi-
derspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar 
Klage erhoben (siehe 2.) werden, schriftlich, zur 
Niederschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen Form.
1. Wenn Widerspruch eingelegt wird:
ist der Widerspruch einzulegen bei der Ge-
meinde Bad Wiessee, Sanktjohanserstr. 12, 
83707 Bad Wiessee.
Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden 
Grund in angemessener Frist sachlich nicht 
entschieden werden, so kann Klage beim Bay-
erischen Verwaltungsgericht München, Post-
fachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 Mün-
chen, Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 
München erhoben werden. Die Klage kann nicht 
vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung 
des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn 
wegen besonderer Umstände des Falles eine 
kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den 
Kläger, den Beklagten und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Abschrift beigefügt werden. Der Klage 
und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher 
Einreichung oder Einreichung zur Niederschrift 
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird:
ist die Klage beim Bayerischen Verwaltungsge-
richt München, Postfachanschrift: Postfach 20 
05 43, 80005 München, Hausanschrift: Bay-
erstraße 30, 80335 München zu erheben. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten und den 
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen und Be-

Die große Weinauswahl.
Die Viertel-Liter-Schoppen und seine 
ideenreiche Küche haben den Wein-
bauer beliebt und berühmt gemacht!

Der Weinkeller überzeugt mit über-
wiegend deutschen Qualitätsweinen 
ausgesuchter Weinerzeuger.

Unsere Köche legen großen Wert 
auf regionale, heimische Produkte 
und die frische Zubereitung der 
Speisen.

ganzjährig:
jeden Donnerstag 

Ofenfrische Hax´n

auf regionale, heimische Produkte 

Weinbauer ∧ Hirschbergstr. 22 ∧ 83707 Bad Wiessee ∧ Telefon 0 80 22 / 66 49 - 0
www.hotel-bellevue-badwiessee.de

Essen ...   Trinken ...   Genießen ...
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

die Gemeinde Bad Wiessee bietet die Ablesemöglichkeit der Wasserzählerstände 
über unser Bürgerservice-Portal in der Zeit vom 29.10.2021 bis 15.01.2022.

Dieses finden Sie im Internet unter 
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/badwiessee

Klicken Sie in der linken Navigationsleiste auf den Menüpunkt 
– Wasserzählerablesung – und folgen der Programmführung.

•  Datenschutzhinweise und Pflichtangaben müssen zur Kenntnis genommen werden  
und dies muss durch ein Häkchen bestätigt werden. 

 
•  In den Stammdaten erfassen Sie Ihren Namen und Ihre aktuell gültige Wohnanschrift  

und finden folgende Seiten, denen Sie wie hier abgebildet, folgen: 

•  In der Zusammenfassung ist alles zu prüfen und durch die 
Bestätigung an uns zu übermitteln.

oder ganz einfach über den QR-Code ☞ 

Sollten Sie keine Möglichkeit der Übertragung durch das Bürgerservice-Portal haben, 
können Sie das unten abgebildete Formular ausschneiden, handschriftlich ausfüllen 
und an die Steuerstelle der Gemeinde Bad Wiessee senden. 

Wir bitten Sie eindringlich, von einer Mehrfach-Meldung Abstand zu nehmen. 

Für Rückfragen steht Ihnen die Steuerstelle zu den Öffnungszeiten unserer Gemeindeverwaltung 
unter der Telefonnummer 08022 / 8602-35 oder 08022 / 8602-45 zur Verfügung.
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Alle Jahr wieder weihnachtlicher Lichterglanz

Auch in diesem Jahr scheuten die Mitarbeiter 
des Bauhofes von Bad Wiessee wieder keine 
Mühen, um Straßen und Plätze der Gemeinde 
mit weihnachtlichem Lichterglanz zu schmü-
cken. Rund 60 Sterne wurden an den vom E-
Werk vorbereiteten Lichtmasten angebracht, 
rund 20 Weihnachtsbäume wurden aufgestellt 
und auch am Lindenplatz strahlen der Christ-
baum und die ansässige Linde um die Wette. 
Dass dies alles viel Arbeit macht, weiß wohl 

jeder. Aber die „Bauhofler“ sind bestens vor-
bereitet. Wenn nämlich nach Heilig Drei König 
die Lichter wieder abgehängt werden, werden 
diese bereits für das kommende Jahr vorberei-
tet und gegebenenfalls repariert. So ist es dank 
guter Pflege auch gelungen, die Sterne an den 
Lichtmasten – diese wurden noch unter der Ära 
Krones angeschafft – über so viele Jahre in Be-
nutzung zu halten.

Erstbezug Neubau Dr.-Scheid-Str. 7 und 7 a
Seit Mitte November 2021 sind die beiden Mehr-
familienhäuser an der Dr.-Scheid-Str. 7 und 7a 
mit einer Gesamtwohnfläche von rund 1.222 
Quadratmetern bezugsfertig. Bauherr war das 
Kommunalunternehmen Bad Wiessee.
Insgesamt wurden 16 barrierefreie Wohnungen 
mit Größen von zwei bis vier Zimmern geschaf-
fen. Alle Wohnungen sind mit Balkon oder Ter-
rasse ausgestattet. Die Häuser verfügen jeweils 
über einen eigenen Fahrstuhl und eine gemein-

same Tiefgarage mit 19 Stellplätzen. Zusätzlich 
sind vier oberirdische Stellplätze vorhanden.
Das Kommunalunternehmen Bad Wiessee AdöR 
hat ca. 5,9 Millionen Euro in dieses Projekt
investiert.
Sämtliche Wohnungen sind bereits fest vermie-
tet, insbesondere an junge Familien und ältere, 
alleinstehende Personen aus Bad Wiessee. Drei 
Wohnungen wurden an Bewerber aus den Nach-
bargemeinden im Tegernseer Tal vermietet.

Dr.-Scheid-Str. 7 und 7a  Anzahl Wohnungen Wohnungsgröße
2-Zimmer  4  ca. 55-58 m²
3-Zimmer  6  ca. 75-84 m²
4-Zimmer  6  ca. 84-92 m²
Wohnfläche gesamt  rd. 1.222 m² 
Grundstücksfläche  rd. 1.620 m² 
TG-Stellplätze  19 
Stellplätze Oberirdisch  4 

Derzeit stehen ca. 100 Personen auf der gemeindlichen Warteliste der Wohnungssuchenden.
Zukünftige Projekte des Kommunalunternehmens Bad Wiessee AdöR:
- Abriss und Neubebauung der Hagngasse 45 und 47.
- Sanierung der Ringbergsiedlung.

IHR TEG-Team

Für Ihr uns entgegengebrachtes  
Vertrauen und die gute Zusammen-
arbeit ein herzliches Danke. Möge  
Sie das neue Jahr mit Gesundheit,           
Glück und Zufriedenheit  

wie auch mit vielen  
schönen und heiteren  

   Momenten begleiten.

Ihnen und Ihrer Familie ein fröhliches und  
gesegnetes Weihnachtsfest sowie genügend 
Zeit für Menschen, die Ihnen am Herzen liegen.
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das streitbar aber nicht zerstritten ist. Diese 
Befriedung des Gemeinderats, ein gute Streit-
kultur und absolute Fairness sind für mich ganz 
wichtige Grundlagen.
Abgesehen davon ist das Verkehrsproblem et-
was, das wir alle nahezu jeden Tag vor Augen 
haben. Daran kommt also keiner vorbei. Mit der 
Entwicklung des Fahrradkonzeptes ist schon ein 
Anfang gemacht. Es gibt aber noch sehr, sehr 
viel zu tun auf diesem Gebiet.
BB: Wie lautet ihr Resümee nach anderthalb 
Jahren Gemeinderatstätigkeit?

WB: Das ist vielschichtig. Zum einen habe ich 
aufgrund des größeren Einblicks, den ich jetzt 
habe, höchsten Respekt vor der kommunalen 
Verwaltung. In unserem Rathaus wird viel ge-
leistet und sitzen gute Fachleute, die alles für 
uns vorbereiten. Das begeistert mich. 
Dieses Miteinander, wie es im Rathaus funktio-
niert, hat nun auch im Gemeinderat Einzug ge-
halten. Und ich freue mich darüber, dass mich 
mein Bauchgefühl nicht getrügt hat: Bad Wies-
see ist toll.

Winterdienstarbeiten der Grundstückseigentümer
Hinsichtlich winterlicher Verhältnisse verweist 
die Gemeinde Bad Wiessee auf die jedem Grund-
stückseigentümer obliegende Reinigungs- und 
Sicherungspflichten.
Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung haben Gemeinden innerhalb 
der geschlossenen Ortslage nach ihrer Leis-
tungsfähigkeit die öffentlichen Straßen von 
Schnee zu räumen und alle gefährlichen Fahr-
bahnstellen, Fußgängerüberwege und Gehbah-
nen bei Glätte zu streuen.
Innerortsbesteht die Räum- und Streupflicht 
jedoch nur an verkehrswichtigen und zugleich 
gefährlichen Straßenstellen.
Da die Gemeinde Bad Wiessee dem Winterdienst 
jedoch hohe Priorität einräumt, werden nahezu 
alle Straßen und Wege – über die bestehende 
Amtspflicht hinaus – täglich geräumt und ge-
streut.
Dies stellt einen freiwilligen und unentgelt-
lichen Service der Gemeinde dar – die Räum- 
und Streupflicht obliegt dennoch weiterhin 
dem Grundstückseigentümer!
Gemäß § 10 der „Verordnung über die Reinhal-
tung und Reinigung der öffentlichen Straßen und 
die Sicherung der Gehbahnen im Winter“, wel-
che auf der Internetseite der Gemeinde kosten-
frei einsehbar ist, haben Vorder- und Hinterlieger 

die Sicherungsfläche (1,5 m der öffentlichen 
Verkehrsfläche) an Werktagen ab 7:00 Uhr und 
an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8:00 
Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, 
Reif- oder Eisglätte zu bestreuen oder das Eis 
zu beseitigen.
Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 
Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung 
von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum 
oder Besitz erforderlich ist.
Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räum-
gut) sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass 
der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 
Es ist zudem untersagt, Schnee auf öffentlichen 
Grund zu schieben, zu fräsen oder dort abzu-
lagern.
Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte 
und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung 
freizuhalten.
Weitere Vorschriften diesbezüglich sind der vor-
genannten Ordnung zu entnehmen.
Da jedoch weitestgehend alle öffentlichen Fahr- 
und Gehbahnen seitens der Gemeinde geräumt 
und gestreut werden, bitten wir um Nachsicht, 
dass aufgrund der Durchfahrt mit Schnee-
räumfahrzeugen Rückstände des Räumguts im 
Bereich von Grundstückszufahrten leider unver-
meidbar sind.

„Wir alle leben in einem tollen Ort“ – 
ein Interview mit Wolf-Hagen Böttger

Seit vergangenem Jahr ist auch 
Wolf-Hagen Böttger Mitglied 
des Gemeinderates von Bad 
Wiessee mit Sitz in der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen. Durch 
seine berufliche Ausrichtung als 
Physiotherapeut, Osteopath und 
Heilpraktiker ist er natürlich prä-
destiniert für die Interessen Bad 
Wiessees als Gesundheitsstand-
ort. Doch Wolf-Hagen Böttger 
hat noch mehr Themen, die er 
anstoßen und vor allem anschie-
ben möchte, wenn es um die 
Zukunft seiner Gemeinde geht.
Bürgerbote (BB): Was waren denn Ihre ganz 
persönlichen Beweggründe, sich bei der Kom-
munalwahl als Gemeinderatskandidat zu be-
werben?
Wolf-Hagen Böttger (WB): Irgendwie hatte ich 
das Gefühl, dass auch ich jetzt mal etwas aktiv 
für meinen Ort machen wollte. Privat und beruf-
lich fühlte ich mich so gut aufgehoben, dass da 
noch Platz für etwas anderes war. Und die Tat-
sache, dass Bad Wiessee oft und gerne unter-
schätzt, um nicht zu sagen schlecht geredet 
wurde, hat mich zusätzlich angespornt.
BB: Was meinen Sie mit „unterschätzt“?
WB: Sicherlich hat jeder Ort hier im Tegernseer 
Tal sein ganz bestimmtes Image – das von Bad 
Wiessee war aber in den letzten Jahrzehnten 
nicht besonders gut: Da passiert nix. Die strei-
ten sich ja nur. Da ist es immer schattig. Da sind 
nur alte Leute. Und so weiter. Ich bin aber der 
Meinung, dass Bad Wiessee eben nicht so ist, 
wie andere gerne behaupten. Spätestens das 
Bayern-3-Dorffest hat uns doch gezeigt, was 
wir für einen Zusammenhalt haben und was wir 
schaffen können.
BB: Abgesehen vom Image, das sich sicherlich 
auch an den Taten derer, die im Gemeinderat sit-

zen, messen lässt – für welche 
Themen möchten Sie sich noch 
stark machen?
WB: Aufgrund meines Berufes 
ist mir natürlich die Stärkung 
Bad Wiessees als Gesundheits-
standort ein großes Anliegen. 
Zudem ist die Verkehrsproble-
matik, die ich wie wir alle hier 
hautnah erlebe, ein überaus 
wichtiges Thema. Wir müssen 
Wege finden, um dies alles so 
umzustrukturieren, dass sich 
Einheimische und Touristen 
gleichermaßen wohlfühlen. Da-

für braucht es Ideen und Phantasie, sicherlich 
an mancher Stelle auch Mut und ganz bestimmt 
die Bereitschaft, bestehende Strukturen zu hin-
terfragen. Außerdem gibt es bereits im In- und 
Ausland so viel an Innovation und Kreativität, 
was Verkehrskonzepte angeht, da können wir 
uns viel von abschauen.
BB: Was wären denn ihre konkreten Ideen?
WB: Ich glaube, dass unser Verkehrssystem et-
was zu schwerfällig ist und dass eine gewisse 
Kleinteiligkeit des Transportwesens eine posi-
tive Wirkung haben könnte. Kleinere Busse, die 
energetisch modern betrieben werden und eine 
kürzere Taktung haben, wären da so ein Bei-
spiel. Zudem glaube ich, dass wir viel mehr den 
See nutzen sollten, um von A nach B zu kom-
men. Früher sind die Gymnasiasten ja auch mit 
dem Schiff in die Schule gefahren. Ich denke, wir 
brauchen Konzepte und Strukturen, die zu unse-
rem schönen Tal passen, und nicht solche, die 
wir hinnehmen, weil sie schon immer so waren.
BB: Wie sieht denn hierzu die Stimmung im Ge-
meinderat aus?
WB: Gut! Denn den wichtigsten Schritt hierzu 
haben wir ja bereits getätigt. Wir sind ein Gre-
mium, das zielorientiert und konstruktiv arbeitet, 
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Wir stellen vor: Martin Brugger

Seit über fünf Jahren ist Martin Brugger als 
Mitarbeiter des Technischen Bauamtes in der 
Gemeide von Bad Wiessee tätig. Durch seine 
Ausbildung zum Maurer- und Betonbauermeister 

und staatlich geprüften Hochbautechniker sowie 
seine Erfahrungen, die er in einem großen Archi-
tekturbüro als Bauleiter sammeln konnte, ist er 
bestens qualifiziert für seine Position. Diese teilt 
sich auf in die klassischen Aufgaben des Techni-
schen Bauamtes und die Arbeit für das Kommu-
nalunternehmen von Bad Wiessee, welches den 
gemeindeeigenen Wohnbestand bewirtschaftet. 
Hier ist Martin Brugger bei den Neubauten als 
Vertreter der Gemeinde für sämtliche Fragen 
zuständig, wie bei den kürzlich fertiggestellten 
Mietshäusern in der Dr.-Scheid-Straße 7 und 7a. 
Das Projektmanagement und die Koordination 
zwischen Architekten und Fachplanern obliegen 
auch seiner Verantwortung. Aber auch War-
tungs- und Sanierungsarbeiten, Ausschreibun-
gen und die Übersicht über die Kosten der be-
reits bestehenden Gebäude gehören zu seinem 
Aufgabengebiet. „Vor allem der Brandschutz“, 
so erklärt er, „bringt immer wieder große Her-
ausforderungen mit sich“.
Projekte von Beginn an zu begleiten – von den 
ersten Planungen bis hin zur Fertigstellung 
– machen die Tätigkeit Martin Bruggers be-
sonders interessant. Und so wartet bereits mit 
dem anstehenden Neubau von Kinderkrippe und 
Kindergarten schon das nächste Projekt auf ihn, 
dem er sich in gewohnter Weise widmen wird. 

Geschenke, die gut tun
Wer noch auf der Suche nach einem Geschenk 
zu Weihnachten ist, sollte sich einmal im virtu-
ellen Shop des Jod-Schwefelbades umsehen. 
Denn hier gibt es viele schöne Dinge, die nicht 

nur wohltuend, sondern auch regional sind. Jod-
Schwefelbad-Produkte oder auch Gutscheine 
machen Freude und sind immer etwas ganz be-
sonderes.

Jod-Schwefelbad Bad Wiessee – Long-Covid Studie
Hilft die heilsame Wirkung des Jod-Schwe-
felwassers auch bei Corona-Langzeitfolgen? 
Dieser Frage geht das Jod-Schwefelbad Bad 
Wiessee in wissenschaftlicher Zusammenarbeit 
mit HNO-Arzt Michael Szyper nach.
Abgeschlagenheit, Müdigkeit, Schlafstörungen, 
Verlust des Geschmacks- und Geruchssinns, 
Halsschmerzen und Husten. Das sind einige 
der Probleme von denen Corona-Patienten 
nach einer überstandenen Infektion berichten. 
Long-Covid beschäftigt nicht nur die Mediziner. 
Das Jod-Schwefelbad Bad Wiessee bietet als 
Gesundheitszentrum Heilbäder und Inhalationen 
mit Deutschland stärksten Jod-Schwefelwasser 
an und wird bereits erfolgreich bei Allergien ein-
gesetzt.
Nun liegen erste Ergebnisse der Studie vor, und 
diese sind vielversprechend. „Die ersten Inha-
lations-Therapien sind bereits abgeschlossen. 
Bei der Untersuchung fällt mir auf, dass die 
Entzündungen der Schleimhäute abnehmen. 
Die Patienten berichten über eine verbesserte 
Schlafqualität sowie eine Linderung der Atem-
beschwerden“, erklärt Dr. Michael Szyper.
Ein Ergebnis, das hoffen lässt. Nun gilt es diese 
Studie weiter zu vertiefen und auszubauen. Aus 
diesem Grund sucht das Jod-Schwefelbad Bad 
Wiessee weiterhin Probanden, die sich hierfür 
zur Verfügung stellen.
Die Behandlung sieht in einer intensiven vierwö-
chigen Therapie pro Woche drei Inhalationen im 
Jod-Schwefelbad vor, deren Ergebnis anschlie-
ßend anhand eines detaillierten Fragebogens 
ausgewertet wird.
Interessenten, deren Covid 19-Erkrankung min-
destens vier Wochen zurückliegt und die nach 

diesem Zeitraum noch Beschwerden im Bereich 
der Atemwege haben, können sich direkt im 
Gesundheitszentrum Bad Wiessee oder in der 
HNO-Praxis von Dr. Michael Szyper in Holzkir-
chen melden.
Weitere Informationen unter 
www.jodschwefelbad.de

*Änderungen möglich

Über das Jod-Schwefelbad Bad Wiessee:
Das Heilwasser des Jod-Schwefelbad Bad 
Wiessee ist in seiner Zusammensetzung ein-
zigartig und entspringt Deutschlands stärkster 
Jod-Schwefelquelle. Diese wurde bereits 1909 
erschlossen und seit 1910 finden Bäder mit 
dem Heilwasser zu therapeutischen Zwecken 
statt. Heute, 110 Jahre später, ist die Gesund-
heitszentrum Jod-Schwefelbad GmbH mit ihrem 
Bad ein wichtiger Bestandteil der touristischen 
Wertschöpfung des Ortes sowie des Tegernseer 
Tals und der Region. 2020 wurde das neue, von 
Matteo Thun geplante, Badehaus in seiner jetzi-
gen Form fertig gestellt.

Jod-SchwefelbadInformation aus dem Rathaus

RAUMAUSSTATTUNG      TEXTILES WOHNEN

RAUMAUSSTATTUNG     
TEXTILES WOHNEN

RAUMAUSSTATTUNG      TEXTILES WOHNEN

RAUMAUSSTATTUNG     
TEXTILES WOHNEN

Bichlmairstr. 12 · 83703 Gmund · Tel. 0 80 22 / 7 55 69 · www.huber-derraumaustatter.de

Fo
to

: fi
 n

e

MEISTERBETRIEB FÜR INNENEINRICHTUNG –  POLSTEREI, VORHÄNGE & BETTEN



1712/202116 12/2021

Ausflüge des Altenclubs und des Frauenkreises Bad Wiessee
Am Mittwoch, den 11. August 2021 fuhren wir 
nach Pfaffenhofen/Ilm. Herr Max Penger, unser 
Chordirektor und Organist, gab uns eine Führung 
und Besichtigung der Orgel der Pfarrkirche St. 
Johannes Baptist in Pfaffenhofen. Die heutige 
Orgel stammt aus dem Jahr 1976 und wurde 
von Hubert Sandtner gefertigt. Sie hat 40 Regis-
ter auf drei Manualen und Pedal mit etwa 2800 
Orgelpfeifen. Herr Penger gab uns ein kurzes 
Orgelkonzert. So konnten wir die herrliche Orgel 
mit den verschiedenen Tonarten genießen. An-
schließend kehrten wir im Gasthof Bogenrieder 
in Pörnbach ein.
Am Mittwoch, den 15. September 2021 fuhren 
wir nach Erding. Wir besuchten die Stadtpfarr-
kirche St. Johann. Die Kirche ist ein spätgoti-
scher, dreischiffiger Ziegelbau der Landshuter 
Bauschule mit einem etwa fünf Meter nach 
Osten abgesetzten Glockenturm.
Herr Schachtner, der Kirchenführer, brachte uns 
das Innere der Kirche näher. Der vom Kirchen-
bau abgesetzte Glockenturm stammt aus dem 
Ende des 14. Jahrhunderts. Er wurde von Paul 

Gunetzrainer, geboren in Miesbach, im Jahre 
1651 erbaut. Anschließend kehrten wir im Gast-
hof Eberle in Kirchheim ein.
Am Mittwoch, den 20. Oktober 2021 hieß es: 
Auf zu einer Fahrt ins Blaue! Niemand – außer 
dem Reiseleiter – wusste Bescheid, wo es hin-
ging.
Auf unserem ersten Halt in Bichl besuchten wir 
die dortige Kirche St. Georg. Sie gehört zu den 
künstlerisch hervorragenden Dorfkirchen der 
Barock- und Rokokozeit. Die wunderbaren Fres-
komalereien fertigte Johann Jakob Zeiller aus 
Reutte in Tirol. Im Zentrum des Hochaltars steht 
eine vollplastische Skulptur des heiligen Georg 
im Kampf mit dem Drachen. Nach so viel Kultur 
sollte auch unser leibliches Wohl nicht zu kurz 
kommen. So genossen wir die Einkehr auf der 
Gröbl-Alm oberhalb Mittenwalds. Bei wunder-
schönem Sonnenschein hatten wir eine herrli-
che Sicht auf das herbstliche Karwendelgebirge. 
Fröhlich und gut gestärkt kamen wir um 19 Uhr 
wieder in Bad Wiessee an.

Fahrt der Pfarrgemeinde Bad Wiessee ins Fichtelgebirge
Gut gelaunt und erwartungsvoll fuhr unsere 
32-köpfige Reisegruppe am 28. September um 
8:30 Uhr von Bad Wiessee Richtung Norden 
los. Erster Halt war zum Mittagessen im Gast-
hof Postwirt in Kirchensittenbach. Gestärkt von 
den guten Fränkischen Gerichten kamen wir um 
16:30 Uhr in Neusorg (Landkreis Tirschenreuth) 
im Hotel „Sonnental“ an. Nach der zügigen 
Zimmerverteilung und dem Abendessen wurde 
bald geschlafen, schließlich erwartete uns eine 
ereignisreiche Woche mit unserer bestens infor-
mierten Fremdenführerin Frau Olina Kondelová.
Nach dem Frühstück ging es nach Bayreuth. Das 
Markgräfliche Opernhaus – seit 2021 Unesco 
Weltkulturerbe – war unser erstes Ziel. Die 
Führung durch den prachtvollen Bau informierte 
uns ausgiebig über Gestaltung und Renovierung. 

Natürlich durfte anschließend ein Besuch auf 
dem „Grünen Hügel“ nicht fehlen, um den Ort 
der jährlich stattfindenden Wagner-Festspiele 
einmal „live“ zu sehen. Ein längerer Spazier-
gang durch die Stadt brachte uns zum Grab von 
Richard Wagner und seinem Wohnhaus Wahn-
fried. Die Ermitage, eine große Gartenanlage 
mit Schloss und Springbrunnen, durfte bei der 
Besichtigung von Bayreuth nicht fehlen.
Am nächsten Tag fuhren wir durchs Fichtel-
gebirge in die Porzellan-Stadt Selb. Im Werks-
verkauf von Rosenthal beeindruckt die Fülle 
verschiedenster Porzellanprodukte. Bei der 
anschließenden Wanderung um den Fichtelsee 
genossen wir das herrliche Wetter.
Weiter ging es am nächsten Tag zum ehemaligen 
Prämonstratenser-Kloster Speinshart. Es beein-

druckt mit bunt bemaltem Stuck und der herrlich 
geschnitzten Madonna im Rosenkranz. Ein welt-
weit einmaliges Museum besitzt Herr Bernd 
Donhauser. In jahrelanger Arbeit grub er Wurzeln 
in Tiergestalten aus dem Moor aus. Mittlerweile 
sind es 900 Objekte.
Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch der Drei-
faltigkeitskirche Kappl: ein besonderer barocker 
Rundbau und ein Wahrzeichen des Stifterlandes. 
Zur Basilika Waldsassen ist es von da nicht weit. 
Bekannt ist die Stiftsbibliothek mit zahlreichen 
geschnitzten Figuren. Am Abend überraschte 
uns unser Wirt mit Karpfenfilet und am nächsten 
Tag mit Gänsebraten.
Im Fränkischen ist halt gut leben! Der letzte Tag 
– Sonntag – brachte noch einige Überraschun-

gen: in Muggendorf in der fränkischen Schweiz 
bestiegen wir einen nostalgischen Dampfzug 
und fuhren durch das Wiesenttal nach Eber-
mannstadt. Nach dem Mittagessen im größten 
Biergarten Mittelfrankens auf dem Kreuzberg, 
erreichten wir um 19 Uhr wieder Bad Wiessee.
Die schönen Tage bei herrlichem Sonnenschein 
werden wir noch lange im Gedächtnis behalten. 
Ein großer Dank geht an unseren umsichtigen 
Busfahrer Torsten Geißler und unseren Reise-
leiter, Hartwig Bayerschmidt, für die abwechs-
lungsreiche Zusammenstellung der Fahrt.
Der nächste große Ausflug geht nach Südböh-
men. 
Anmeldung bitte bei Hartwig Bayerschmidt, 
Tel.: 81240

Adventsmärkte abgesagt und eine erneute Bitte zu Silvester
Wie bereits aus der Presse zu entnehmen war, 
mussten alle Advents- und Weihnachtsmärkte 
im Tegernseer Tal aufgrund der Corona-Lage 
für dieses Jahr abgesagt werden, da auch mit-
hilfe der bereits erarbeiteten strengen Hygiene-
konzepte eine Durchführung der Märkte nicht 
verantwortbar ist. Die Entscheidung, die Land-
rat Olaf von Löwis gemeinsam mit den Bürger-

meistern des Landkreises gefällt hat, betrifft alle 
Märkte landkreisweit. Alle Bürgermeister sowie 
der Landrat bitten um Verständnis sowie darum, 
von Ersatzveranstaltungen abzusehen.
Für den kommenden Jahreswechsel ergeht 
zudem auch heuer wieder die Bitte, auf zum 
Schutze der Umwelt und in Rücksicht für die Na-
tur auf Feuerwerk freiwillig zu verzichten.

GemeindelebenGemeindeleben
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Neues vom VdK
Liebe Mitglieder des VdK-Ortsverbandes Bad 
Wiessee,
das Jahr neigt sich dem Ende zu und es gibt ne-
ben ständig negativen Nachrichten auch einmal 
Erfreuliches zu berichten, nämlich die angekün-
digte Steigerung der Rente ab dem kommenden 
Jahr 2022. Der VdK begrüßt diese längst fällige 
Erhöhung, die nach ersten Schätzungen im Juli 
2022 um voraussichtlich 5,2 Prozent im Westen 
und 5,9 Prozent im Osten ausfallen soll. Davon 
gehen aktuelle Berechnungen des Schätzerkrei-
ses Rentenfinanzen aus.
„Eine Erhöhung ist längst überfällig und eine 
wirklich gute Nachricht für alle Rentnerinnen 
und Rentner, die unter den steigenden Kranken-
kassenbeiträgen und Lebenshaltungskosten 
2021 gelitten haben. Sie mussten starke Kauf-
kraftverluste hinnehmen“, sagte VdK-Präsiden-
tin Verena Bentele.
Vor allem die Strom- und Gaspreise, aber auch 
die Lebensmittelpreise sind in diesem Jahr stark 
angestiegen. Die Inflationsrate liegt aktuell bei 

über 4 Prozent. „Deshalb wären die Renten-
steigerungen 2022 ein wichtiger finanzieller 
Ausgleich für die Rentnerinnen und Rentner, 
auch angesichts der Nullrunde 2021 im Westen 
(und der geringen Erhöhung im Osten), die vor 
allem Rentnerinnen und Rentner mit geringem 
Einkommen hart getroffen haben“, so Bentele. 
Sie kritisierte zudem generell die Kürzungsfak-
toren bei der Rentenanpassungsformel. „Die 
Kürzungsfaktoren sind prinzipiell das zentrale 
Problem, denn sie sorgen dafür, dass die Renten 
nicht 1:1 entsprechend den Löhnen steigen. Sie 
gehören daher dauerhaft abgeschafft“, forderte 
Bentele. Zudem müsse das Rentenniveau auf 
mindestens 50 Prozent, idealerweise 53 Pro-
zent, stabilisiert werden.
Die Vorstandschaft des VdK wünscht Ihnen eine 
ruhige besinnliche Adventszeit, ein friedliches 
Weihnachtsfest und einen guten Start in ein hof-
fentlich gutes neues Jahr 2022.
Bitte beachten Sie auch unsere Internetseite: 
VdK Bad Wiessee
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Bilanz des Beirats der TTT von 2018-2021
Zum Auslaufen der Amtsperiode des amtieren-
den Beirats der Tegernseer Tal Tourismus GmbH 
(TTT) zieht dieser Bilanz. Im November wurde 
nach drei Jahren turnusgemäß ein neuer Beirat 
berufen. Aufgabe des Beirats der TTT ist die 
Beratung der Gesellschaft in Fragen der Touris-
musentwicklung der Region sowie des Touris-
musmanagements.
Der scheidende Beirat blickt trotz der extremen 
Herausforderungen durch Corona zufrieden auf 
die Entwicklung der TTT in den vergangenen 
drei Jahren. Schon vor der Krise wurde eine Zu-
kunftsstrategie für die Organisation beschlossen 
und die TTT hat die Krise genutzt, um anste-

hende Veränderungen anzugehen. So sind be-
reits heute durch die Geschäftsführung wichtige 
Schritte umgesetzt worden, um die TTT fit für 
die Zukunft zu machen:
-  Die Tourist Information (TI) Kreuth wurde mit 

der TI Rottach-Egern organisatorisch zusam-
mengelegt und die TI Gmund mit der TI Bad 
Wiessee. Die Verwaltung wurde verkleinert 
und digitalisiert.

-  Die frei gewordenen Ressourcen wurden für 
eine Zentralisierung der Dienste der TTT in 
Tegernsee eingesetzt. Diese ist nun besser 
für Gastgeber und besonders auch für Gäste 
erreichbar und konnte Ihre Serviceleistungen 

zur Unterstützung der Gastgeber, z.B. den 
Buchungsservice, Beratungsleistungen oder 
das Partnermanagement, erweitern und ver-
bessern und die Zusammenarbeit ortsüber-
greifend stärken.

-  Gleichzeitig wurde die Digitalisierung mit rich-
tungsweisenden Projekten eingeleitet. Die TTT 
führt als erste Region Deutschlands eine Reise-
begleiter-App mit der Lösung von Alturos ein. 
Damit sollen den Gästen in einer App sämtliche 
Informationen und Angebote der Region kun-
denfreundlich aufbereitet werden. Die Gäste 
sollen sich nicht nur informieren, sondern 
sofort buchen können. Neben Informationen 
wie dem Wetterbericht, wird von den öffent-
lichen Verkehrsmitteln, wie Schiff oder Bahn, 
über die Hotelbuchung, die Tischreservierung 
im Restaurant bis zur Eventbuchung alles in 
einer App verfügbar gemacht. Auch wird das 
Tegernseer Tal eine der wenigen Testregionen 
für die digitaleID, die zukünftig ein papierloses 
Anmelden eines Gastes ermöglichen soll. Und 
auch in Infrastruktur wird investiert.

-  Die TTT hat darüber hinaus die Initiative im 
Bereich Nachhaltigkeit ergriffen. Die TTT hat 
schon länger mit der konkreten Umstellung der 
touristischen Angebote begonnen. So dienen 
diverse Kampagnen beispielsweise der Len-
kung der Besucher auf öffentliche Verkehrs-
mittel oder zum besseren Miteinander von 
Wanderern und Radlern. Die Aktion „Gemein-
sam nachhaltig am Tegernsee“ ist ein Best 
Practice in Bayern und bewirbt mit Impulsen 
die zahlreichen nachhaltigen Angebote im Tal. 

Viel Raum hat auch die Abstimmung der Zu-
sammenarbeit mit den Landkreisorganisationen 
ATS und SMG eingenommen. Es gibt viel zu tun 
und deshalb haben wir uns vertrauensvoll ab-
gestimmt, wie wir mit den vorhandenen Mitteln 
gemeinsam am besten wirtschaften. 
Die Zusammenarbeit in der Krise hat gut funk-
tioniert. Gesellschafter, Geschäftsführung und 
Beirat standen eng im Austausch und es wurde 
auf lokaler Ebene unbürokratisch Hilfe für die 

Wiederbelebung des Tourismus auf die Beine 
gestellt. Die TTT hat sich den Aufgaben ge-
stellt und die Gastgeber unterstützt, unter den 
neuen und komplizierten Rahmenbedingungen 
wieder zu starten. Mit der Handhabung des 2. 
Lockdowns durch die Politik auf Bundesebene 
ist der Beirat jedoch unzufrieden. „In der Phase 
des 2. Lockdowns hätte man vor allem Hotellerie 
und Gastronomie früher öffnen können, wie es 
z.B. in der Schweiz geschehen ist“, so der 1. 
Vorsitzende, Ludwig Klitzsch. Deshalb hat sich 
der Beirat im März auch mit einem Not-Appell 
an die Regierung gewandt. Die Förderungen 
und Ausfallgelder waren großzügig, aber die 
Rechnung für die langen Zwangsschließungen 
zahlen nicht nur die künftigen Generationen. 
Zu viele Mitarbeiter haben der Branche in den 
langen Monaten des Lockdowns den Rücken zu-
gewandt und die Betriebe kämpfen als Resultat 
jetzt mit einem beispiellosen Personalmangel. 
Nichtdestotrotz stellt Corona auch eine Chance 
für die Region dar. Neue, jüngere und gutsitu-
ierte Kunden haben in der Krise das Tegernseer 
Tal für sich entdeckt. „Auch der Handel wandelt 
sich. Wir sind optimistisch, dass wir viele dieser 
neuen Gäste nachhaltig für das Tegernseer Tal 
gewinnen und halten können“, meint Hildegard 
Bayerschmidt, die die gleichnamige Parfümerie 
betreibt. Es ist die primäre Aufgabe des Beirats, 
die Gesellschaft zu beraten. Trotzdem ist es dem 
scheidenden Beirat ein Anliegen, zur aktuellen 
touristischen Diskussion Stellung zu nehmen. 
Der Tourismus ist die Leitbranche des Tegern-
seer Tals. Er bietet zahlreichen Einheimischen 
Beschäftigung und finanziert die Infrastruktur, 
die das Tal so lebenswert macht.
-  Ca. 5.000 Einwohner im Tegernseer Tal bezie-

hen ihr Primäreinkommen im Tourismus.
-  Das bedeutet ca. EUR 300 Mio. Wertschöpfung 

im Tegernseer Tal aus zuletzt ca. 9.100 Betten 
und ca. 1,6 Mio. Übernachtungen (ohne Corona)

-  Diese Aktivität generiert zahlreiche Steuerein-
nahmen und Erträge, wie z.B. Gewerbesteuer, 
Lohnsteuer, Kur- und Fremdenverkehrsbeitrag, 
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zu verpflichten, geht in die richtige Richtung. 
Das allein wird aus Sicht des Beirats jedoch 
nicht reichen. Gering- und Mittelverdiener 
werden zunehmend durch den starken Zuzug 
vermögender Pendler und Erwerber von Zweit-
wohnungen aus dem Wohnmarkt gedrängt. 
Die Tourismusbranche ist aus Sicht des Beirats 
nicht Verursacher, sondern betroffen. Die be-
stehenden Betriebe finden keine Wohnungen für 
ihre Mitarbeiter mehr und gerade die erhaltens-
werten kleineren Betriebe können es sich nicht 
leisten, Personalwohnungen bereitzustellen. 
Auch die Kommunen werden mehr bezahlbaren 
Wohnraum schaffen müssen, was glücklicher-
weise auch schon teilweise passiert.
Die Regulierung und Reduzierung des Tages-
ausflugs- und Transitverkehrs mit dem PKW 
liegt nicht im Einflussbereich der TTT oder der 
touristischen Betriebe. Die Wohnraumknapp-
heit ist ebenso wenig von ihnen verursacht. Mit 
jährlich ca. 40-45.000 Übernachtungsgästen 
(2019/20) sind Übernachtungen nur in sehr 
geringem Umfang für individuellen PKW-Ver-
kehr ursächlich. Aus Sicht des Beirats wäre es 
daher ein vollkommener Fehlschluss, wenn zur 
Reduzierung von Verkehr und Wohnraumknapp-

heit die erforderliche Entwicklung von Über-
nachtungsbetten behindert würde. Sei es durch 
die Einschränkung der Genehmigungen oder 
durch die Schaffung von zu wenig bezahlbarem 
Wohnraum. Die zusätzlichen Betten werden zum 
Ersatz der bereits weggefallenen Betten und der 
absehbaren Schließung weitere kleinerer Be-
triebe dringend benötigt. Aus Übernachtungen 
werden der Großteil der Wertschöpfung, der Ar-
beitsplätze und der Steuern aus dem Tourismus 
generiert. Der Beirat möchte keinen Ausbau des 
Tourismus, sondern dessen Erhalt in einer nach-
haltigen und qualitativ hochwertigen Form. 1991 
hatte das Tegernseer Tal mit ca. 2,33 Mio. Über-
nachtungen fast 50% mehr Übernachtungen als 
zuletzt in 2019 (ca. 1,55 Mio.). Ohne zusätzliche 
Betten verlieren wir die kritische Masse, die wir 
nach Einschätzung des Beirats zum Erhalt der 
geschätzten touristischen Infrastruktur am Te-
gernsee brauchen.
Der Beirat appelliert an alle beteiligten Akteure 
die Themen Verkehr und Wohnraum anzugehen, 
die Diskussion über den Tourismus sachlich zu 
führen und bei dem Erhalt der touristischen Inf-
rastruktur, insbesondere der Schaffung weiterer 
Betten, zu unterstützen.

sichert die Finanzierung der Vereine durch 
Waldfeste, Kultur etc. und verschafft zusätz-
lich Handwerkern, Lebensmittelproduzenten 
und weiteren Lieferanten wichtiges Geschäft.

-  Unsere vorhandene Infrastruktur wäre ohne 
den Tourismus nicht finanzierbar: Die Bus- und 
Bahntaktung, ca. 200 Gastronomiebetriebe, 
die zahlreichen Rad- und Wanderwege, die 
Skilifte, die öffentlichen Schwimmbäder, die 
Schifffahrt, die Seesauna, das große Angebot 
im Einzelhandel und vieles mehr.

-  Im Tourismus finden Normalverdiener und 
Einheimische Arbeitsplätze oder sind unter-
nehmerisch tätig, was zu einer ausgeglichenen 
sozialen Struktur im Tal beiträgt.

Es ist nicht selbstverständlich, dass wir uns als 
Region in den letzten Jahren so gut entwickelt 
haben. In den Krisenjahren Anfang des Jahr-
tausends hat nicht jeder an den Aufschwung 
geglaubt, der bis 2019 eingetreten war. „Der 
Tourismus und seine Leistungsträger haben 
mehr Wertschätzung verdient, vor allem jetzt 
nach Corona. Der Tourismus wird jedoch in der 
öffentlichen Diskussion zunehmend für Probleme 
verantwortlich gemacht, die er weder verursacht 
hat noch auf die die touristischen Betriebe oder 
die TTT Einfluss haben. Das muss aufhören“, so 
Bernhard Kaiser, langjähriges Beiratsmitglied 
und 2. Vorsitzender des Beirats. Diese Tendenz 
zeige sich vor allem in der Diskussion der beiden 
Dauerbrenner-Themen Verkehr und Wohnraum. 
Bei diesen Themen sind die Interessen von Ein-
heimischen und Tourismusbetrieben in Wirklich-
keit gleichgerichtet. „Der Individualverkehr mit 
dem PKW ist zum vielleicht größten Problem 
des Tals geworden. Sei es nun wegen des Be-
völkerungswachstums von München, dem Trend 
zur Erholung in der Natur oder der steigenden 
Attraktivität des Tegernsees. Unsere Straßen 
sind dafür nicht ausgelegt und die aktuelle Pla-
nung von Baustellen und Umfahrungen macht es 
nicht besser. Wenn die Tagesausflügler kommen, 
droht regelmäßig der Verkehrskollaps. Das scha-
det dem Tourismus mindestens ebenso sehr, 

wie es den Anwohnern auf die Nerven geht.“, 
so Beiratsmitglied Sven Scheerbarth, Direktor 
des Hotels „Das Tegernsee“. Die Schritte zur 
Einführung der gemeinsamen Parkraumbewirt-
schaftung durch die Kommunen rund um den 
See begrüßt der Beirat sehr. Die Parkgebühren 
sollten vor allem auch zu Stoßzeiten weiter ange-
hoben werden. Gleichzeitig sollte das Angebot an 
Parkplätzen für Besucher weiter verknappt und 
die Überwachung intensiviert werden. Falsch-
parker sollten mit Strafen belegt werden, die 
zum Umdenken bewegen. Einheimischen kann 
durch Anwohnerparkzonen das kostenlose Ab-
stellen von Fahrzeugen ermöglicht werden. Die 
Diskussion über den MVV-Beitritt zur Umsetzung 
der geplanten Verbesserung des ÖPNV begrüßt 
der Beirat ebenfalls. Es besteht jedoch dringen-
der Handlungsbedarf. Deswegen empfiehlt der 
Beirat begleitend die Erstellung eines Gutachtens 
zur Verkehrssituation mit der Prüfung aller Mög-
lichkeiten zur Verbesserung. Und letztlich sollten 
auch unangenehme Themen angesprochen 
werden. Auch der Gästeverkehr nach Österreich 
belastet das Tal. Der Beirat hofft, dass im anste-
henden Forum mit Beteiligung der bayerischen 
Verkehrsministerin und ihrer Tiroler Amtskolle-
gin, welches die TTT organisiert, gemeinsam 
konkrete Lösungen diskutiert werden. Es kann 
aus Sicht des Beirats z.B. nicht sein, dass Gast-
geber aus Österreich die „mautfreie“ Anfahrt 
über das Tegernseer Tal bewerben.
„Wir müssen jetzt mehr Wohnraum für Einhei-
mische und lokale Arbeitskräfte schaffen.“, so 
Hotelier und Beiratsmitglied Korbinian Kohler 
vom Bachmair Weissach. Zwischen 2011 und 
2020 sind rund um den See mehr als 1.400 
Betten verloren gegangen. Der Beirat begrüßt 
die zahlreichen neuen Hotelprojekte, mit denen 
zumindest wieder etwas mehr als 1.000 Betten 
geschaffen werden könnten. Sie sind zum Erhalt 
eines qualitativ hochwertigen Tourismus am 
Tegernsee dringend erforderlich. Der Beschluss 
der Gemeinde Bad Wiessee, neue Betreiber auch 
zur Schaffung von entsprechendem Wohnraum 
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von Ross- und Buchstein über den Spitzingsee 
bis zum Wendelstein auf insgesamt elf ver-
schiedene Gebiete verteilt haben. „Wir freuen 
uns sehr, dass wir diese Einsätze wieder in 
diesem großen Umfang umsetzen durften“ 
erläutert Thorsten Schär, Geschäftsleiter der 
Alpenregion Tegernsee Schliersee. „Durch die 
finanzielle Unterstützung der Gemeinden und in 
enger Kooperation mit dem Landratsamt ist es 
uns gelungen, jeden zweiten Tag mit Ranger-
teams und damit sehr regelmäßig im Gelände 
präsent zu sein.“
Die Rückmeldungen der Gäste waren – wie im 
Winter auch – in großer Mehrheit positiv und 
die Gäste freuten sich über den teilweise uner-
warteten Service. „Mutwillige Verstöße wurden 

von unseren Rangern nur selten beobachtet - in 
den meisten Fällen beruhten diese auf Unwis-
senheit bezüglich der geltenden Regelungen“ 
fasst Thorsten Schär zusammen. „Beispiels-
weise ist manchen Hundehaltern das richtige 
Verhalten auf Almen oder im Gebirge nicht 
bewusst oder der ein oder andere Biwakierer 
wusste noch nichts von dem generellen, bay-
ernweit geltenden Verbot – aber das ist nicht 
die Regel, sondern die Ausnahme.“
Die Fortführung der Einsätze auch im kommen-
den Winter ist geplant – im November werden 
hier Gespräche mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde, den festangestellten Rangern des Land-
kreises sowie den Gemeinden geführt und über 
die weiteren Einsätze entschieden.

2000 Euro für die Bergrettung
Die beliebten Sommer- und Winterkarten der 
Urlaubsregion DER TEGERNSEE sind seit ver-
gangenem Jahr nicht mehr kostenlos erhält-
lich. Ein Teil des Erlöses fließt direkt an die, die 
von den weiter steigenden alpinen Aktivitäten 
mit am meisten betroffen sind – die Bergwacht. 
Diese erhielt nun wieder einen Scheck der Te-
gernseer Tal Tourismus GmbH (TTT), diesmal in 
Höhe von 2.000 Euro.
Mit dem Saisonbeginn 2020 wurde erstmals 
eine Schutzgebühr von 1,00 Euro auf die bei Ur-
laubsgästen beliebten Erlebniskarten erhoben. 
Ein Teil des Erlöses geht nun jährlich an regio-
nale, gemeinnützige oder nachhaltige Projekte 
und Vereine mit einem touristischen Bezug. 
Christian Kausch, Geschäftsführer der TTT, 
überreichte den Spendenscheck in Höhe von 
2.000 Euro an Kassiererin Johanna Walser und 
Bereitschaftsleiter Stefan Schmidtchen von der 
Bergwacht Rottach-Egern. „Damit möchten wir 
den unermüdlichen Einsatz der Bergwacht, die 
bei ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit zunehmen-
den Belastungen ausgesetzt sind, honorieren.“ 
Die Einsatzkräfte haben in Pandemie-Zeiten, in 
denen sich die Alpen noch größerer Beliebtheit 

erfreuen, mehr Einsatzzeiten denn je. Die Ver-
wendung des Spendengelds steht bereits fest: 
Die Bergwacht kauft neue Schutzkleidung für 
die neuen Anwärter.

Gastgebertreffen 2021 im 5-Sterne-Superior-Hotel
Das diesjährige Gastgebertreffen der Tegern-
seer Tal Tourismus GmbH (TTT) fand Ende 
Oktober in Kleingruppen unter Einhaltung der 
3G-Regel in Rottach-Egern statt. Im Fokus 
stand das wiedereröffnete Parkhotel Egerner 
Höfe als 5-Sterne-Superior-Hotel.
Das jährlich stattfindende Gastgebertreffen, 
das die Tegernseer Tal Tourismus GmbH (TTT) 
für die Gastgeberinnen und Gastgeber des Tals 
ausrichtet, hat sich mittlerweile fest etabliert. 
Die Durchführung des Netzwerkabends an je-
weils wechselnden Orten fördert sowohl den 
Austausch und die Zusammenarbeit zwischen 
TTT und Gastgebenden als auch ein inspirie-
rendes Netzwerken untereinander. Das im Au-
gust nach neun Monaten Umbaus neu eröffnete 
Parkhotel Egerner Höfe bot in diesem Jahr den 
passenden Rahmen für die Veranstaltung. Der 
Abend begann mit einer gruppenweisen Füh-
rung durch die rundum modernisierten Hotel-
räume, die ihre Gäste mit „leisem Luxus und 
echtem Genuss“ begrüßen. Im Anschluss daran 
standen den Gastgebenden bei einem kleinen 

Imbiss unterschiedliche Gesprächspartnerin-
nen und Gesprächspartner zur Verfügung. Das 
waren seitens der TTT neben Geschäftsführer 
Christian Kausch Mitarbeitende aus den Berei-
chen Gäste- und Gastgeberservice, Tegernsee-
Card, Tourist-Information sowie Marketing und 
Veranstaltungen. Spannende Gelegenheit zum 
Austausch boten zudem die Gespräche mit 
Hoteldirektor Pierre Laurent Schäfer, Rottach-
Egerns Bürgermeister Christian Köck sowie 
Vertretern der Alpenregion Tegernsee Schlier-
see (ATS), der Bayerischen Seenschifffahrt, 
der Bayerischen Regiobahn (BRB) und des 
Regionalverkehr Oberbayern (RVO). Kulinarisch 
sorgten die Egerner Höfe mit einem Corona-
konformen Catering für das Gelingen des Netz-
werkabends. „Das Gelingen der Veranstaltung 
zeigt uns, dass es ein großes Bedürfnis nach 
Austausch gibt“, zeigte Christian Kausch sich 
abschließend zufrieden: „Ich bin glücklich über 
die hohe Beteiligung der Gastgeber aus dem 
ganzen Tegernseer Tal.“

Resümee der Ranger

Auch in der vergangenen Sommersaison waren 
die Ranger der Alpenregion Tegernsee Schlier-
see gemeinsam mit den festangestellten Ran-
gern des Landratsamtes wieder in den Bergen 
der Region unterwegs und konnten die erstma-
ligen Einsätze aus dem Winter 2020/2021 fort-
setzen. Nach über drei Monaten Einsatzzeit 

kann nun ein erstes Resümee gezogen werden.
50 Einsatztage innerhalb von drei Monaten, 19 
verschiedene Ranger, über 15.000 geführte 
Gespräche: schon diese Zahlen zeigen die Be-
deutung und den Umfang, den die Rangerein-
sätze mittlerweile in der Region einnehmen. 
Denn auch der vergangene Sommer und Herbst 
haben gezeigt, wie wichtig die Einsätze sind 
und wie gut sie von den Gästen angenommen 
werden. Dabei stand auch im Sommer – ähn-
lich wie im Winter – die Information und Sen-
sibilisierung der Gäste mit den Themenschwer-
punkten Naturschutz, Regionsinformationen 
und Sicherheit im Vordergrund. Dabei wurden 
die Einsätze im Vergleich zum Winter räumlich 
deutlich ausgeweitet, sodass sich die Einsatz-
gebiete vom Mangfallknie bis zur Gindelalm, 

Tourismus

TTT-Geschäftsführer Christian Kausch (r.) bei der 
Scheckübergabe mit Kassiererin Johanna Walser 
und Bereitschaftsleiter Stefan Schmidtchen von 
der Bergwacht Rottach-Egern.
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Anzeigen
ALPENSTÜBERL
Bistro, Sanktjohanserstr. 8, Tel. +49 8022 8596363, www.fellners-tegernsee.de Ruhetag: So./Mo.
AUERALM
Almwirtschaft, Tel. +49 8022 83600, www.aueralm.de Ruhetag: Mo.
BELLA ITALIA
Restaurant-Pizzeria, Adrian-Stoop-Str. 25, Tel. +49 8022 857694, www.tegernsee.com/a-bella-italia
BOARHOF
Hofladen & Café, Max-Obermayr-Weg 6, Tel. +49 8022 271425, www.brotzeit-leben.de Ruhetag: So./Mo./Di./Mi.
CITY GRIL
Bistro/Imbiss, Münchner Str. 17, Tel. +49 8022 2719625, www.tegernsee.com/a-city-grill Ruhetag: Sa./So.
DAS FERDINAND IM HOTEL REX
Restaurant, Münchner Str. 25, Tel. +49 8022 86200, www.hotel-rex.de
EDDY´S BODEGA
Restaurant, Münchner Str. 34, Tel. +49 8022 857666, www.eddys-bodega.de, kein Ruhetag
FISCHEREI BISTRO BAD WIESSEE
Bistro, Überfahrtweg 15, Tel. +49 8022 857495, www.fischerei-tegernsee.com, Ruhetag: Mo./Di./Mi.
FREIHAUS BRENNER
Restaurant-Café, Freihaus 4, Tel. +49 8022 86560, www.freihaus-brenner.de, kein Ruhetag
GASTHOF ZUR POST
Restaurant & Hotel, Lindenplatz 7, Tel. +49 8022 86060, www.hoga-zur-post.de, kein Ruhetag
HAUSER
Bäckerei & Café, Lindenplatz 8, Tel. +49 8022 81246, www.tegernsee.com/a-baeckerei-hauser, Ruhetag: So.
HEUSTAD´L
Bar/Weinstube, Setzbergstr. 4, Tel. +49 8022 857188, www.heustadl-badwiessee.de, kein Ruhetag
IL BUON GELATO
Eiscafé, Lindenplatz 4, Tel. +49 8022 5071197, www.tegernsee.com/a-il-buon-gelato, während der Wintermonate geschlossen
KÖNIGSLINDE AM SEE
Restaurant & Café & Konditorei, Lindenplatz 3, Tel. +49 8022 83817, www.koenigslinde-am-see.de, Ruhetag: Do.
KRUPP
Café & Konditorei, Adrian-Stoop-Str. 8, Tel. +49 8022 7048888, www.tegernsee.com/a-cafe-krupp-1, kein Ruhetag
LA VELA
Restaurant-Pizzeria, Am Strandbad 22, Tel. +49 8022 664407, www.lavela-tegernsee.com, Ruhetag: Di.
MISTER VU
Asia-Restaurant, Münchner Str. 15, Tel. +49 8022 2719015, www.mrvurestaurant.de, kein Ruhetag
NIEDERSTUB´N
Restaurant, Sanktjohanserstr. 9, Tel. +49 8022 6739441, www.tegernsee.com/a-niederstubn, Ruhetag: Di./Mi.
RESI VON DER POST
Restaurant, Zilcherstr. 14, Tel. +49 8022 98650, www.hotel-resi-von-der-post.de, Ruhetag: Mo.
SAN MARCO
Eiscafé, Adrian-Stoop-Str. 7, Tel. +49 8022 8598694, während der Wintermonate geschlossen
SCHNEIDER‘S BAR 4
Bar, Prinzenruhweg 4, Tel. +49 8022 8599091, www.tegernsee.com/a-bar-4, kein Ruhetag
SCHUSTERS MILCH- & KAFFEEBAR
Café, Münchner Str. 35, Tel. +49 8022 1887877, www.tegernsee.com/a-schuster-kaffeebar, Ruhetag: Mo./Di./Mi.
SEEGARTEN
Hotel-Restaurant, Café, Adrian-Stoop-Str. 4, Tel. +49 8022 98490, www.seegartenhotel.de, Ruhetag s. Internetseite
SEEHÜTTN BAD WIESSEE
Café, Seepromenade Bad Wiessee, Tel. +49 8022 865546
S´ROESELER SPEISEMEISTEREI
Restaurant mit Café im Hotel Terrassenhof, Adrian-Stoop-Str. 50, Tel. +49 8022 8630, www.terrassenhof.de, kein Ruhetag
THAI STÜBERL IM HOTEL BUSSI BABY
Restaurant, Sanktjohanserstr. 46, Tel. +49 8022 8670, www.bussibaby.com, geschlossen wegen Umbau bis Frühjahr 2022
TRATTORIA RUSTICALE
Restaurant, Hagngasse 49, Tel. +49 8022 857725, www.trattoria-rusticale.de, Ruhetag: Do.
WEINBAUER
Restaurant & Weinstube, Hirschbergstr. 22, Tel. +49 8022 66490, www.hotel-bellevue-badwiessee.de, kein Ruhetag
WINNER´ S BISTRO & BAR
Restaurant, Winner 1, Tel. +49 8022 18850, www.tegernsee.com/a-winners-bistro-bar, kein Ruhetag
ZEISELBACH
Bistro, Rathausweg 10, Ruhetag: Sa/So

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für die gute Zusammenarbeit  
und wünschen ihnen und ihrer Familie eine schöne, besinnliche Weihnachtszeit.

Das Tegernseer Tal

2022

Kalender 2022

Gastronomie
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VeranstaltungenLions Club Weihnachtskarten helfen -
helfen auch Sie mit!

erhältlich in allen bekannten Verkaufsstellen und bei

Frohe Weihnachten

1. Wildbad Kreuth

4. Rottach-Egern, Malerwinkel

7. Kapelle mit Christbaum

2. Frohe Weihnachten, Ringsee

5. Egerner Glocke

8. Tegernsee

3. Winterlandschaft

6. Wallberg Kircherl

9. Blick auf den Tegernsee

10. Kapelle im Winter 11. Schlosskirche Tegernsee 12. Kapelle Glashütte

WIR BEDRUCKEN IHNEN DIE KARTEN GERNE NACH IHREN WÜNSCHEN.

Infos unter: www.stindl-druck.de

Design     •     Print     •     Processing

Stindl
Druck & Verlag

ab 100 Stück
€ 2,00

Karte mit Kuvert
2,50 €

Wiesseer Straße 40 · 83700 Weißach
1. OG Autohaus Stanglmair

25-jähriger Spanier holt Titel
Die 24. Offene Internationale Bayerische 
Schachmeisterschaft (OIBM) ging in Gmund 
erfolgreich zu Ende. Auf dem Siegerpodest: Ein 
Spanier, ein Grieche und ein Spieler aus Para-
guay. Bester Deutscher wurde Großmeister Leon 
Mon.
Die 24. Auflage der OIBM am Tegernsee war 
sportlich gesehen extrem spannend und als 
Veranstaltung unter Corona-Bedingungen ein 
voller Erfolg: trotz strengstem Hygienekonzept, 
reduzierter Teilnehmerzahl und ab Samstag so-
gar unter „2G“. Neun Tage lang wetteiferten 350 
Spieler, darunter 14 Großmeister aus 24 Natio-
nen, auf Gut Kaltenbrunn in Gmund um 13.350 
Euro Preisgeld. Mit sieben Punkten aus neun 
Partien landete der Spanier Jaime Latasa San-
tos auf dem ersten Platz. Unter sieben punkt-
gleichen Spielern hatte er am Ende die beste 
Wertung. Hinter ihm platzierten sich der einstige 

kubanische Nationalspieler und Großmeister 
Neuris Delgado Ramirez, der heute für Para-
guay spielt, sowie der griechische Großmeister 
Dimitrios Mastrovasilis. Bester Deutscher wurde 
Großmeister Leon Mons mit ebenfalls 7 Punkten 
auf Platz 5.
„Für uns war die diesjährige OIBM eine riesige 
Herausforderung“, sagte Christian Kausch, Ge-
schäftsführer der Tegernseer Tal Tourismus 
GmbH. „Aber als Veranstaltung wieder ein Rie-
senerfolg.“ Turnierleiter Sebastian Siebrecht hob 
noch einmal die Qualität des Turniers hervor: 
„Abseits von der tollen Resonanz haben wir in 
Gmund neun Tage lang großen Sport gesehen.“ 
Großmeister bürgten für Spitzenklasse. Mit 
der Vielzahl an Titelträgern war die diesjährige 
Schach-Großveranstaltung – nach der pande-
miebedingten Pause im Vorjahr – so leistungs-
stark besetzt wie nie zuvor.
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Anzeigen Veranstaltungen

Schach-Senioren-Cup lockte heuer wieder internationale Spieler 
an den Tegernsee

Der Internationale Schach-Senioren-Cup fand 
vom 22 bis 28. Oktober 2021 bereits zum 
neunten Mal am Tegernsee statt. Nachdem 
er im letzten Jahr wegen der Pandemie kom-
plett ausfallen musste, wurde er in diesem 
Jahr vom Frühjahr auf den Herbst verschoben 
und von Bad Wiessee nach Rottach-Egern 
ins Seeforum verlegt. Nach sieben spannen-
den Runden wurde Fidemeister Peter Wacker 
aus Köln Sieger mit sechs Punkten, dank der 
besseren Feinwertung vor Peter Senner (SC 
Türkheim / Bad Wörishofen). Dritter wurde 
Martin Böhm (SC Bann). Die Frauenwertung 
gewann überlegen WIM Constanze Jahn (Post 
SV Crimmitschau). Die Schiedsrichter Ralph 
Alt und Gregor Johann sowie Schiedsrichterin 
Sandra Schmidt waren unter Federführung 
der TTT für die Durchführung verantwortlich. 
Nach Schweizer-System traten in neun Runden 
punktgleiche Schachspieler gegeneinander an. 
Die Siegerehrung fand am Donnerstag, den  

28. Oktober nach Ablauf der letzten Partie statt. 
Das Breitenschachturnier ist international be-
kannt und lockt Gäste nicht nur aus Deutsch-
land, sondern aus dem gesamten europäischen 
Raum an den Tegernsee. In diesem Jahr hatten 
sich über 120 Spielerinnen und Spieler angemel-
det, um ihr Können unter Beweis zu stellen. „Wir 
schätzen uns glücklich, dass das Tegernseer 
Tal seit vielen Jahren diesen hervorragenden 
Ruf in der Schachszene genießt“, fasst der Ge-
schäftsführer der TTT Christian Kausch zusam-
men. Das große Interesse an der international 
renommierten Veranstaltung zeigt, auf welchem 
Niveau sich das Turnier mittlerweile bewegt. 
Die Teilnehmenden kommen immer wieder gern 
an den Tegernsee, um den beliebten Brettsport 
auszuüben. Das Seeforum in Rottach-Egern 
wird auch für die künftigen Turniere Heimat des 
Schach-Senioren-Cups sein. Der 10. Internatio-
nalen Schach-Senioren-Cup wird am Tegernsee 
vom 26. März bis 3. April 2022 ausgetragen.

Lohbinderweg 7 · 83700 Rottach-Egern · 0 80 22 - 66 05 32

... genieße den Tag

Kosmetik

Denken sie auch an Ihre Liebsten Denken sie auch an Ihre Liebsten 
und verschenken sie Freude!und verschenken sie Freude!

www.kosmetikcarpediem.dewww.kosmetikcarpediem.de

Ich wünsche 

Ihnen allen eIne 

besInnlIche  

weIhnachtszeIt!

Onlineshop

  
 Ich berate Sie gerne in Holzkirchen (mit Kollege Herr Michael Huber), Waakirchen,

Sachsenkam, Reichersbeuern, Greiling, Bad Tölz  
Manuela Schramm | Tel: 0152/299 00 348
manuela.schramm@kobold-kundenberater.de

Dein 
Beruf mit 
Zukunft!

Unser Team sucht Verstärkung. Bewirb Dich jetzt!
Informiere Dich bei mir: 

Manuela Schramm | Tel: 0152/299 00 348

●	 Persönliche	und	individuelle	Beratung
●		Kostenlose	Service-Checks	/	Kundendienst
●		Hilfe	bei	Produktfragen
●		Testen	der	Kobold-Produkte
●		Original	Vorwerk	Verbrauchsmaterial
●		Kostenloser	Lieferservice	des		

Verbrauchsmaterials
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Veranstaltungen in Bad Wiessee im Dezember 2021
Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt! Bitte erkundigen Sie sich vorab beim jeweiligen 

Veranstalter nach den geltenden Corona Maßnahmen!

täglich
10:00 Uhr Malen auf Papier oder Leinwand Atelier Jutta Stumböck, Auerstr. 28.
Preis pro Stunde: 15,00 € exkl. Materialkosten
montags
14:15 Uhr Bridgeturnier Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7
Die Anmeldung zum Turnier muss spätestens einen Tag vor dem Turniertag erfolgen.
Anmeldung unter 08026 4746 oder d.r.schliersee@t-online.de, Preis: 5,00 €
dienstags
18:30 Uhr Skat Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7
Skat nach den Regeln des DSkV. Preis: ab 4,00 €
donnerstags
14:15 Uhr Bridgeturnier Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7
Die Anmeldung zum Turnier muss spätestens einen Tag vor dem Turniertag erfolgen.
Anmeldung unter 08026 4746 oder d.r.schliersee@t-online.de, Preis: 5,00 €
samstags
12:45 Uhr Schneeschuhwanderung in die Tegernseer Bergwelt Hotel Pension Ostler,
Sanktjohanserstr. 47
Schneeschuhe und Stöcke werden gestellt. Dauer ca. 2 - 3 Std. 
Auskunft und Anmeldung direkt bei Familie Ostler Telefon 08022-81284, Preis: 30 €
sonntags
12:45 Uhr Langlaufkurs Klassik Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstr. 47
Dauer ca. 2 Std. 
Auskunft und Anmeldung bei Familie Ostler am Veranstaltungstag bis 12 Uhr (Telefon 08022-81284). 
Ausrüstung kann ausgeliehen werden und ist im Preis nicht inbegriffen, Preis: 35 €

Sonntag 05.12.2021
16:00 Uhr Whiskey-Tasting mit der Destillerie Slyrs Bootshaus Terrassenhof, AdrianStoop-Str. 50
Buchbar über München Ticket. Die Veranstaltung wird unter den zu der Zeit geltenden Vorgaben der Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung durchgeführt, Preis: auf Anfrage
Montag 06.12.2021
19:00 Uhr Englisch Stammtisch Gasthof Hotel zur Post, Lindenplatz 7
Everyone who has a good command of English and native speakers are welcome! For details and venue please 
contact Alison, mobile: 0172 9726 888, e-mail: english-stammtischtegernsee@robertsnetwork.de, kostenfrei
Donnerstag 09.12.2021
19:30 Uhr Jazz & Latin Combo Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7
Jazz und Latin - voller Improvisation und Spielfreude, kostenfrei
Sonntag 12.12.2021
16:00 Uhr Gin-Tasting mit der Destillerie Lantenhammer Bootshaus Terrassenhof, Adrian-Stoop-Str. 50
Buchbar bei München Ticket. Die Veranstaltung wird unter den zu der Zeit geltenden Vorgaben der Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung durchgeführt, Preis: auf Anfrage
Sonntag 19.12.2021
16:00 Uhr Bier-Tasting mit dem Herzogl. Brauhaus Tegernsee Bootshaus Terrassenhof, Adrian-Stoop-Str. 50

Buchbar über München Ticket. Die Veranstaltung wird unter den zu der Zeit geltenden Vorgaben der Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung durchgeführt, Preis: auf Anfrage
Donnerstag 23.12.2021
19:30 Uhr Jazz & Latin Combo Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7
Jazz und Latin - voller Improvisation und Spielfreude, kostenfrei
Freitag 31.12.2021
15:00 Uhr Blasmusik am See gemeinsam mit dem Spielmannszug Bad Wiessee
Seepromenade Ortsmitte am Pavillon, Blasmusik am See. Es erklingen Melodien böhmisch-bayerischer Blas-
musik der Wiesseer Musi, kostenfrei
20:00 Uhr Tegernseer Volkstheater - „Passwort zum Herzen“ Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7
Passwort zum Herzen Die neue und „Corona-taugliche“ Komödie in drei Akten ohne Pause von Andreas Kern, 
Preis: auf Anfrage

Alle auf einen Blick: Weitere Veranstaltungen sowie genauere Details finden Inte-
ressierte im monatlich erscheinenden Veranstaltungskalender. Diesen und weitere 
Informationen erhalten Sie in allen Tourist-Informationen rund um den See sowie 
unter www.tegernsee.com

1

VeranstaltungenDezember 2021www.tegernsee.com

VeranstaltungenVeranstaltungen

I

N

 

B

A

D

 

W

I

E

S

S

E

E

G

E

G

E

N

Ü

B

E

R

 

D

E

M

 

R

A

T

H

A

U

S

 

MEIN.TIROLERBAUERNSTANDL



3312/202132 12/2021

SozialesSoziales

Gemeinden 
im Tegernseer Tal

Gefördert von:

Für Fragen, Informationen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne telefonisch unter 
08022 - 24949  oder mobil  0151 - 57516443  zur Verfügung, 
E-Mail: Petra.Villinger@caritasmuenchen.de  ·  www.caritas-nah-am-naechsten.de/mehrgenerationenhaus-rottach-egern

  

FREIWILLIGES ENGAGEMENT IM MEHRGENERATIONENHAUS
Menschen aus dem Tegernseer Tal treffen - Ideen einbringen und sich kreativ engagieren. Unsere Ehrenamt-
lichen jeden Alters machen das Mehrgenerationenhaus bunt. Haben Sie Freude an sinnvollen Tätigkeiten wie 
Mithilfe im kulinarischen Bereich oder Übernahme von Fahrten mit unserem VW-Bus und vielem mehr?

Kontaktieren Sie uns einfach!  Wir freuen uns darauf, Sie / Dich kennenzulernen, gerne auch nur zu Besuch.

HELFEN IS COOL!
IN JEDEM ALTER.

Kath. Kirchenstiftung 
St. Laurentius Egern

Gemeinden 
im Tegernseer Tal

Gefördert von:

Für Fragen, Informationen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne telefonisch unter 
08022 - 24949  oder mobil  0151 - 57516443  zur Verfügung, 
E-Mail: Petra.Villinger@caritasmuenchen.de  ·  www.caritas-nah-am-naechsten.de/mehrgenerationenhaus-rottach-egern

  

FREIWILLIGES ENGAGEMENT IM MEHRGENERATIONENHAUS
Menschen aus dem Tegernseer Tal treffen - Ideen einbringen und sich kreativ engagieren. Unsere Ehrenamt-
lichen jeden Alters machen das Mehrgenerationenhaus bunt. Haben Sie Freude an sinnvollen Tätigkeiten wie 
Mithilfe im kulinarischen Bereich oder Übernahme von Fahrten mit unserem VW-Bus und vielem mehr?

Kontaktieren Sie uns einfach!  Wir freuen uns darauf, Sie / Dich kennenzulernen, gerne auch nur zu Besuch.

HELFEN IS COOL!
IN JEDEM ALTER.

Kath. Kirchenstiftung 
St. Laurentius Egern

Ambulanter Dienst: Mo. bis Fr. von 7.30 – 14.30 Uhr, Tel.Nr. 08022-769581
Tagespflege Hiltl Bad Wiessee: Mo. bis Fr. von 8.30 – 17.00 Uhr, Tel.Nr. 08022-6655835
Sozialkaufhaus „Ringelsocke“: Mo. bis Fr. von 9.00 – 14.00 Uhr 
„Gmunder Tafel“: Ausgabe Lebensmittel Sa. 14.30 – 16.00 Uhr
Bücherkeller: Mo. bis Fr. von 8.00 – 14.00 Uhr

Unsere Veranstaltungen - alle interessierten Bürger und Gäste sind eingeladen!

Diakonie-Stammtisch „Club 50plus“ – Faszination des dritten Lebensabschnitts
Treffen mit netten Menschen, anregende Diskussionen, gemeinsame Aktivitäten
Dienstag, 07.12.2021 um 18:30 Uhr: Trastevere, Rosenstr. 5, 83684 Tegernsee

Seniorennachmittag in Gmund
Zutritt: 2 G – Geimpft oder Genesen!
Dienstag, 14.12.2021, 14.30 – 16.30 Uhr
Besinnliche Weihnachtsfeier
Gemeinsamer Nachmittag der kath. Pfarrgemeinde, der evang. Kirchengemeinde und des Diakonie-
vereins. Im Katholischen Pfarrsaal, Kirchenweg 8, Gmund

Seniorennachmittag Bad Wiessee
Zutritt: 2 G – Geimpft oder Genesen!
Donnerstag, 16.12.2021, 15.00 – 17.00 Uhr
Besinnliche Weihnachtsfeier
Evang. Gemeindehaus Bad Wiessee, Kirchenweg 4

Diakonieverein Tegernseer Tal lädt alle Mitglieder ein 

zur Mitgliederversammlung am 02.12.2021 um 19:00 Uhr

in der Tagespflege Hiltl, Wallbergstr. 3, 83707 Bad Wiessee

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung durch den Vereinsvorsitzenden
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und der ordnungsgemäßen Ladung
3. Geschäftsbericht des Vorsitzenden
4. Finanzbericht des Finanzvorstandes
5. Diskussion des Geschäfts- und Finanzberichtes und Genehmigung der Berichte
6. Prüfungsbericht des Kassenprüfers für die beiden zuletzt abgelaufenen Geschäftsjahre
7. Bericht zur Satzungsänderung und Annahme der neuen Satzung
8. Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
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Der 5. Dezember ist »Internationaler Tag des Ehrenamtes«
Am 5. Dezember wird weltweit das freiwillige 
Engagement geehrt. Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier lobte vor zwei Jahren zu 
diesem Anlass die Arbeit der Engagierten mit 
folgenden Worten:
»Es ist eine afrikanische Weisheit, die sagt, 
dass viele Menschen, die an vielen kleinen Or-
ten viele kleine Dinge tun, das Gesicht der Welt 
verändern. Umso ermutigender ist es, dass es 
Menschen wie Sie gibt. Sicher zählt niemand 
von Ihnen die vielen, vielen freiwilligen Stunden, 
die Sie abends und an Wochenenden leisten. 
Danke für Ihre Zeit! Danke für Ihre Energie, Ihre 
Tatkraft, Ihre Kreativität! Das ist ein Geschenk 
für unser Land!«
(Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier zum 
Tag des Ehrenamtes 2019 - Zitat entnommen 
aus: https://www.bundespraesident.de)
Auch wir von der Ehrenamtsagentur HELP 
möchten diesen Tag als Impuls nutzen, um allen, 
die sich in unserem Landkreis ehrenamtlich be-
tätigen, von Herzen zu danken!
Es gibt viele Möglichkeiten und Wege, sich zu 
beteiligen. Die Gemeinde Bad Wiessee hat an die 
70 aktive Vereine und gemeinwohlorientierte In-
itiativen und Stiftungen, die auf der Suche nach 
engagierten Menschen sind.
Mach mit!
Sie suchen ein Ehrenamt, wissen aber noch 
nicht genau, wo Sie sich einbringen könnten?
Sie sind Gewerbetreibende/r und möchten einen 

Verein oder ein Gemeinwohl-Projekt in Bad 
Wiessee unterstützen?
Wir beraten Sie unverbindlich und kostenfrei, 
suchen ein passendes Engagement für Sie und 
stellen den Kontakt zu Organisationen her. Auf 
der Webseite der Gemeinde Bad Wiessee kön-
nen Sie aber auch direkt mit den jeweiligen Or-
ganisationen ins Gespräch kommen:
https://www.gemeinde.bad-wiessee.de/de/frei-
zeit/freizeit-sport/vereinsliste.
HELP ist ein Projekt der Bürgerstiftung Holzkir-
chen, das sich, unterstützt vom Landkreis Mies-
bach und dem Bayerischen Staatsministerium 
für Familie, Arbeit und Soziales, für die Stärkung 
des Ehrenamtes vor Ort einsetzt.

Werden Sie Helferin oder Helfer…
Wir suchen Menschen aus dem Tegernseer Tal, 
die gerne einen Teil ihrer Freizeit ehrenamt-
lich nutzen möchten. Unser Verein bietet Ihnen 
größtmögliche freie Zeiteinteilung. Helfen Sie re-
gelmäßig, wöchentlich oder auch in Einzelfällen, 
einfach, wann es Ihnen Ihre Zeit erlaubt.
Bieten Sie Ihre Unterstützung den Menschen 
an, die ihren Lebensalltag zwar nicht mehr 
ganz alleine bewältigen können, aber noch ihre 
Selbstständigkeit wahren möchten. Sie kön-
nen Einkaufsfahrten übernehmen, ältere oder 
kranke Mitbürger besuchen, bei kleineren Repa-
raturen helfen oder Menschen unterstützen, die 
gerade aus dem Krankenhaus gekommen sind 
und ihren Haushalt noch nicht alleine erledigen 
können. Dies sind nur einige Beispiele, wie Sie 

aktiv helfen können.
Wir bieten allen neuen Helferinnen und Helfern 
eine detaillierte Erstschulung an. Während Ihrer 
Einsätze werden Sie gerne von unserer Einsatz-
koordinatorin Frau Parzhuber unterstützt. Unser 
Helferkreis trifft sich zu Fortbildungen, zur Auf-
frischung des Erste-Hilfe-Kurses oder einfach 
zum Grillen und Beisammensein.
Falls wir Ihr Interesse wecken konnten oder 
auch, wenn Sie Hilfe benötigen, melden Sie sich 
jederzeit gerne bei uns.
Nachbarschaftshilfe Tegernseer Tal
Hochfeldstr. 27, 83679 Tegernsee
Tel.: 08022/706563, Fax 08022/4123
info@nachbarschaftshilfe-tegernseertal.de
www.nachbarschaftshilfe-tegernseertal.de

SozialesSoziales

Der 5. Dezember ist  
»Internationaler Tag des Ehrenamtes« 

 

Am 5. Dezember wird weltweit das freiwillige Engagement geehrt. Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier lobte vor zwei Jahren zu diesem Anlass die Arbeit der 
Engagierten mit folgenden Worten:  

»Es ist eine afrikanische Weisheit, die sagt, dass viele Menschen, die an vielen 
kleinen Orten viele kleine Dinge tun, das Gesicht der Welt verändern. (…)  
Umso ermutigender ist es, dass es Menschen wie Sie gibt. Sicher zählt niemand 
von Ihnen die vielen, vielen freiwilligen Stunden, die Sie abends und an 
Wochenenden leisten. Danke für Ihre Zeit! Danke für Ihre Energie, Ihre Tatkraft, 
Ihre Kreativität! Das ist ein Geschenk für unser Land!« 
 

(Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier zum Tag des Ehrenamtes 2019 - Zitat entnommen 
aus: https://www.bundespraesident.de) 

 

Auch wir von der Ehrenamtsagentur HELP möchten diesen Tag als Impuls nutzen, um 
allen, die sich in unserem Landkreis ehrenamtlich betätigen, von Herzen zu danken!  

Es gibt viele Möglichkeiten und Wege, sich zu beteiligen. Die Gemeinde Bad Wiessee 
hat an die 70 aktive Vereine und gemeinwohlorientierte Initiativen und Stiftungen, die 
auf der Suche nach engagierten Menschen sind.     

 

Mach mit! 

Sie suchen ein Ehrenamt, wissen 
aber noch nicht genau, wo Sie 
sich einbringen könnten?  

Sie sind Gewerbetreibende/r und 
möchten einen Verein oder ein 
Gemeinwohl-Projekt in Bad 
Wiessee unterstützen? 

Wir beraten Sie unverbindlich und 
kostenfrei, suchen ein passendes 
Engagement für Sie und stellen 
den Kontakt zu Organisationen 
her.  Auf der Webseite der 
Gemeinde Bad Wiessee können 
Sie aber auch direkt mit den 
jeweiligen Organisationen ins 
Gespräch kommen: 
 
https://www.gemeinde.bad-wiessee.de/de/freizeit/freizeit-sport/vereinsliste. 
 
HELP ist ein Projekt der Bürgerstiftung Holzkirchen, das sich, unterstützt vom Landkreis Miesbach und dem 
Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales, für die Stärkung des Ehrenamtes vor Ort einsetzt. 

 

Unser Team 
für den Landkreis 

GartenGarten  ++  LandschaftsbauLandschaftsbau

Planung und Ausführung von Garten- Planung und Ausführung von Garten- 
und Teichanlagen und Teichanlagen •• Gartenbetreuung Gartenbetreuung 

Benedikt RieckeBenedikt Riecke
Sakererweg 10  ·  83703 Gmund
kontakt@galabau-riecke.de
www.galabau-riecke.de

Allen Kunden ein

frohes Weihnachtsfest

und ein gutes Neues Jahr!

Wir von Mr. Lodge begleiten Sie während des gesamten  
Verkaufs- oder Kaufprozesses und stehen Ihnen  

als fachkundige Experten bei jedem Schritt zur Seite.

IHR PARTNER, 
WENN’S UM IMMOBILIEN GEHT.

Ulrich-Stöckl-Str. 11  |  83700 Rottach-Egern  |  T. 08022 98 131-11  |  www.mrlodge.de
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Zeit der Lichter im Kindergarten
Aufgrund einer Empfehlung des Landratsamtes 
veranstalteten wir heuer zum zweiten Mal den 
St. Martinszug intern im Kindergarten. In der 
verdunkelten Turnhalle spielten die jeweiligen 
Gruppen die Legende vom Heiligen Martin und 
dem Bettler nach. Mit leuchtenden, selbst ge-
bastelten Laternen und den bekannten Martins- 
und Laternenlieder zogen wir dann in Gruppen 
zu einem gemeinsamen St. Martins Frühstück. 
Dabei teilten wir mit den Kindern eine geba-
ckene große Buchweizensonne, jeder bekam 
eine Semmel. Die Kinder genossen den ruhigen 
und intimen Rahmen des Martinszuges.
Nach den Gesprächen über teilen und helfen 
(Humedica – Geschenke mit Herz) gingen die 
Vorbereitungen für die Adventszeit los. In der 
Eingangshalle bauten wir unser Kripperl auf. 
Jede Gruppe bekam einen Adventskranz, es 
wurden Adventskalender gestaltet, Engel, 
Sterne, Kugeln und Tannenbäume gebastelt und 
viele Geschichten und Bilderbücher für die Ad-

vents und Weihnachtszeit vorbereitet. Eine rich-
tige Wichtel – Weihnachtswerkstatt entstand. 
Und da es ja die dunkle Jahreszeit ist, geschah 
dies alles im Lichterglanz und Kerzenschein.
Uschi Fischbacher für das Kiga Team

Anzeige Eltern und Kinder

 Meisterbetrieb seit 1949 Meisterbetrieb seit 1949
Lackierung & KarosseriereparaturLackierung & Karosseriereparatur

UnfallkomplettserviceUnfallkomplettservice
Smart-RepairSmart-Repair

Autoglas: Austausch & SteinschlagreparaturAutoglas: Austausch & Steinschlagreparatur
für Fahrzeuge aller Fabrikatefür Fahrzeuge aller Fabrikate

  

Wir danken unseren Kunden für ihre Treue Wir danken unseren Kunden für ihre Treue 
in diesen turbulenten Zeiten und wünschen Ihnen allen  in diesen turbulenten Zeiten und wünschen Ihnen allen  

eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten, gesunden Start eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten, gesunden Start 
in ein hoffentlich ganz wunderbares Jahr 2022. in ein hoffentlich ganz wunderbares Jahr 2022. 

  
Wir sind für Sie da und beraten Sie gerne!Wir sind für Sie da und beraten Sie gerne!

Wiesseer Straße 118 · 83707 Bad WiesseeWiesseer Straße 118 · 83707 Bad Wiessee
Tel.: 08022 6644-44 · Fax: 08022 6644-90Tel.: 08022 6644-44 · Fax: 08022 6644-90

berger@autolackiererei-tegernsee.deberger@autolackiererei-tegernsee.de

 

 Meisterbetrieb seit 1949 
Lackierung & Karosseriereparatur 

Unfallkomplettservice 

Smart-Repair 

Autoglas: Austausch & Steinschlagreparatur 

für Fahrzeuge aller Fabrikate 

 

 

 

Wir beraten Sie gerne! 

Wiesseer Straße 118 · 83707 Bad Wiessee 

Tel.: 08022 6644-44 · Fax: 08022 6644-90 

berger@autolackiererei-tegernsee.de 
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Nachwuchsförderung liegt uns am Herzen
Spielbanken Bayern sind Hauptsponsor der 
Aktion „Adventskalender der Skivereine im 
Tegernseer Tal
Der Ski-Nachwuchs der fünf Skivereine im Te-
gernseer Tal braucht dringend Unterstützung, da 
ihm durch die Absage der Waldfeste die finan-
zielle Grundlage fehlt.
Die Spielbanken Bayern möchten den Nach-
wuchs fördern und mehr als 150 skisportbegeis-
terte Nachwuchsathleten mit dem Projekt der 
4.000 Adventskalender finanziell unterstützen. 
Deshalb haben sie sich als Hauptsponsor zur 
Verfügung gestellt. Der Erlös der von den Skiver-
einen Tegernseer Tal produzierten und verkauf-

ten Adventskalender zum Preis von 10,- € pro 
Stück fließt zu 100% ins Nachwuchs-Projekt.
Jedes der 24 Türchen enthält einen hochwer-
tigen, attraktiven Gewinn in Form eines Gut-
scheins oder Sachpreises. Die Gewinnnummern 
der Tagespreise werden ab dem 1.12.2021 täg-
lich unter www.christa-kinshoferskizentrum.de 
veröffentlicht. 288 Einzelpreise im Gesamtwert 
von über 20.000 € warten hier auf ihre Gewin-
ner. Die Preisausgabe findet am 8.12. von 15:00-
18:00 Uhr, am 17.12. von 16:00-19:00 Uhr sowie 
am 29.12. von 13:00-16:00 Uhr gegen Vorlage 
des kompletten Kalenders im Brotzeitstüberl am 
Sonnenbichl statt.

Bau der Trachtenvereinshütte hat begonnen
Die Bauarbeiten für die neue Hütte des Trachten-
vereins Bad Wiessee im Abwinkler Kurpark ha-
ben pünktlich begonnen: Mit viel Eigeninitiative 
der Vereinsmitglieder wurde mit den Erdarbeiten 
für die Bodenplatte gestartet, die in diesem Jahr 
noch fertiggestellt werden soll. Auf www.trach-
tenverein-bad-wiessee.de wird regelmäßig über 
den Fortgang der Arbeiten berichtet.

VereineAnzeigen

Tredition, Hamburg 2021.
248 S., 54 Abb.
Geb. 23 €, TB 14 €, e-Book 4 €

✭

✭

✭

Viel Zeit für Ihre Viel Zeit für Ihre 
Wünsche und Hoffnungen Wünsche und Hoffnungen 

sowie ein gesundes sowie ein gesundes 
Neues Jahr 2022Neues Jahr 2022

Thomas und Luise Kreitner, 
Sixtus Kreitner und Regina Kafl mit Petra, 

Toni, Markus, Flori, Andi, Luggi, 
Daniel, Marini, Timo und Maxi.

Werkstatt und Büro:Werkstatt und Büro:
Am Talfeld 9 · 83703 Gmund/Tegernsee · Tel. 0 80 22/7 47 70 · Fax 0 80 22/66 35 11

spenglerei-kreitner@t-online.de · Internet: www.spenglerei-kreitner.de

WeihnachtswünscheWeihnachtswünsche
Ich wünsche mir einen langen Tag, ganz ohne alle Uhren.Ich wünsche mir einen langen Tag, ganz ohne alle Uhren.
Und auch Erwachsene, die nicht stets auf Termine luren.Und auch Erwachsene, die nicht stets auf Termine luren.
Ich wünsche mir Papa mit viel Zeit für mich und meine Fragen.Ich wünsche mir Papa mit viel Zeit für mich und meine Fragen.
Und das Erwachsene nicht so oft nur jammern oder klagen.Und das Erwachsene nicht so oft nur jammern oder klagen.
Ich wünsche mir dass man mich mal fragt, warum ich manchmal weine.Ich wünsche mir dass man mich mal fragt, warum ich manchmal weine.
Ich wünsch mir dass man mir mal sagt; Ich mag dich, meine Kleine!Ich wünsch mir dass man mir mal sagt; Ich mag dich, meine Kleine!
Ich wünsche mir, dass man nicht stets mahnt; Nicht jetzt denk doch an später!Ich wünsche mir, dass man nicht stets mahnt; Nicht jetzt denk doch an später!
Ich wünsch mir, dass ich ich sein darf, und nicht ein Mann und Jeder.Ich wünsch mir, dass ich ich sein darf, und nicht ein Mann und Jeder.
Ich wünsch mir Lehrer mit Humor und solche die gern lachen.Ich wünsch mir Lehrer mit Humor und solche die gern lachen.
Dass ich nicht nur gescheit sein muss, mal träumen darf im Wachen.Dass ich nicht nur gescheit sein muss, mal träumen darf im Wachen.
Frohe Gesichter um mich rum, die nicht im Alter rosten.Frohe Gesichter um mich rum, die nicht im Alter rosten.
Bekomm die Wünsche ich erfüllt?Bekomm die Wünsche ich erfüllt?
Wohl kaum weil sie nichts kosten!Wohl kaum weil sie nichts kosten!
(Helmut Zöpfel)(Helmut Zöpfel) ✭
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VereineVereine

richtungen wie Prallmatten und Sicherheitsnetze 
installiert sowie viele weitere Arbeiten ausge-
führt. Sollte uns die Coronalage keinen Strich 
durch die Rechnung machen, planen wir mit 
einem normalen Saisonverlauf. Es wird einiges 
am Sonnenbichl los sein. 
Am 29.12.2021 findet als Auftaktrennen der Sa-
lomon Cup für Kinder und Schüler statt.
Vom 08. - 10.01.2022 gastiert der Deutsche 
Schülercup am Sonnenbichl. 
Am 23.01.2022 findet ein deutschlandweit aus-
geschriebenes SimbaDicki Kinder- und Schüler-
rennen statt. 
Am 24. und 25.02.2022 findet sich der alpine 
Europacupzirkus der Damen am Sonnenbichl 
ein. Zur Austragung kommen zwei alpine Nacht-
slaloms. 
Am 12. und 13.03.2022 kommen zwei Europa-
cupveranstaltungen der alpinen Freestyler/Bu-
ckelpiste zur Austragung. 
Alles in allem ein voller Veranstaltungskalender 
mit vielen weiteren Rennveranstaltungen regio-

naler und Münchner Veranstalter. Darunter auch 
die Schulentscheide der Region, des Bezirks 
Oberbayern und das Bayer. Landesfinale. 
Wir wünschen und hoffen, dass sich die Corona 
Infektionszahlen wieder auf ein überschaubares 
Niveau einpendeln. Wir sind uns unserer Ver-
antwortung bewusst, alles erdenkliche zu tun, 
um dem Infektionsgeschehen keinen Vorschub 
zu leisten. 
Bereits im letzten Winter konnten wir durch ein 
ausgeklügeltes Hygienekonzept dazu beitragen, 
dass vom alpinen Skisport am Sonnenbichl 
keine einzige bekannte Ansteckung ausging. 
Daran werden wir festhalten. 
Wir wünschen allen Skisportbegeisterten einen 
schönen schneereichen und kalten Winter, eine 
schöne Advents-, und Weihnachtszeit, einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr und vor allem, dass Ihr 
gesund bleibt. 

Toni Schwinghammer
im Namen des Fördervereins Tegernseer Tal e.V.

In der Dezemberausgabe der Sonnenbichlnews 
halten wir Rückblick auf Spätsommer und 
Herbst und wollen einen Vorausblick auf den 
bevorstehenden Winter wagen. 
Im Oktober fand die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins mit Neuwahlen statt. In der 
Besetzung des Vorstandes wechselten die Per-
sonen. Als neuer 1. Vorstand wurde Andi Holm 
vom SV Tegernsee gewählt. Toni Schwingham-
mer vom SC Kreuth tauschte mit ihm die Ämter 
und fungiert für die nächsten zwei Jahre als  
2. Vorstand. Steffi Sennhofer, SC Kreuth wurde 
als Kassierin neu gewählt. Christa Winkler vom 
SC Rottach-Egern erklärte sich bereit, das Amt 
der Schriftführerin zu übernehmen. Wir danken 
unseren ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern 
Stefan Schneider (Kassier) und Petra Schneider 
(Schriftführerin) für die in ihrer Amtszeit geleis-

tete, hervorragende 
Arbeit. 
Leider bestimmt die 
Coronapandemie weiterhin unseren Alltag. Unser 
traditionelles Herbstfest am Sonnenbichl musste 
leider ausfallen. Tolle Fernsehbilder lieferte uns 
der alpine Weltcupauftakt aus Sölden. Etwas 
wehmütig mussten wir verfolgen, dass nur noch 
Marlene Schmotz die Farben der Region vertritt. 
Mit ihrem 28 Platz kann man sehr zufrieden 
sein. Marlene kommt von einer schweren Ver-
letzung zurück. Ein eindeutiger Fingerzeig ihrer 
Klasse. Wir sind uns sicher, dass sie wieder an 
alte Stärke anknüpfen kann und wünschen ihr 
eine gute, v.a. verletzungsfreie Saison.
Mit Toni Tremmel und Marinus Sennhofer star-
ten zwei weitere heimische Athleten demnächst 
in die Wettkampfphase. Toni konnte sich letzte 
Saison einen fixen Startplatz im Slalom Weltcup 
erkämpfen. Los geht`s für ihn am 12. Dezember 
in Val d`Isere. 
Wir drücken Toni die Daumen, dass er sich auf 
Anhieb unter den weltbesten 30 etablieren kann. 
Ein guter Start ist immer die beste Vorausset-
zung für eine erfolgreiche Saison. 
Marinus Sennhofer fliegt Anfang November nach 
Finnland. Dort wird er seine ersten int. Slalom-
rennen bestreiten.
Wir sind uns sicher, dass beide Jungs im Som-
mer die notwendigen konditionellen und skitech-
nischen Voraussetzungen geschaffen haben, um 
einen weiteren Schritt in Richtung Weltspitze zu 
gehen. Auch ihnen wünschen wir eine erfolgrei-
che, v.a. verletzungsfreie Saison. 
Am Sonnenbichl gehen die Vorbereitungs-
arbeiten für den kommenden Winter in die finale 
Phase. Zum Zeitpunkt der Berichtsverfassung 
ist die traditionelle Ramadama, Winterfitaktion 
geplant. Wie jedes Jahr bereiten unsere Mitglie-
der den Hang vor. Hierzu werden Sicherheitsein-

+		Hausnotruf
+		Erste-Hilfe-Kurse
+		Ambulante	Pflege
+		Essen	auf	Rädern
+		Fahrdienste
+		Kleiderläden
+		Hauswirtschaft

Telefon:	08025-2825-0
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Kirchen

Termine zur Abgabe von Messintentionen! Ab November stellen wir auf einen monatlichen Gottesdienstanzeiger 
um. Wir bitten Sie zu beachten, dass Messintentionen jeweils 1 Monat vorher gemeldet werden müssen. 
Messintentionen für Dezember müssen bis zum 19.11.21 gemeldet werden. Messintentionen für Januar müssen 
bis zum 15.12.21 gemeldet werden. Nur so sind Veröffentlichung und Erwähnung im Gottesdienst möglich! 
Eine kurzfristige Nachmeldung oder Erwähnung ist NICHT MÖGLICH. Wir danken für Ihr Verständnis!

Kirchen
Katholisches Pfarramt Maria Himmelfahrt und St. Anton im Pfarrverband Gmund – Bad Wiessee
St.-Antonius-Straße 12, 83707 Bad Wiessee, Tel. 08022/96836-0, Fax 08022/96836-20,
maria-himmelfahrt.bad-wiessee@ebmuc.de, pv-gmund-badwiessee@ebmuc.de,
www.Kath-KircheBadWiessee.de
Seelsorgebereitschaft im Dekanat Miesbach für dringende seelsorgliche Fälle, 
wenn das Ortspfarramt nicht erreichbar ist: Tel. 0174/7744952

Öffnungszeiten

 Pfarrbüro – Gmund Pfarrbüro – Bad Wiessee
 Montag  geschlossen Montag geschlossen
 Dienstag  9.00 – 12.00 Uhr Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
 Mittwoch  geschlossen Mittwoch geschlossen
 Donnerstag  9.00 – 12.00 Uhr Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr
 Freitag  9.00 – 12.00 Uhr Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

Bitte entnehmen Sie eventuell geänderte Öffnungszeiten dem aktuellen Gottesdienstanzeiger.
Bitte beachten Sie Ferien- und Feiertagsregelung!

Termine der katholischen Kirche

  Während der Gottesdienste gilt die Maskenpflicht!
02.12.21  19.00 Uhr  St. Anton - Engelamt
09.12.21  19.00 Uhr  St. Anton - Engelamt - Einladung für alle Ehrenamtlichen Mitarbeiter der Pfarrei
12.12.21  19.00 Uhr   St. Ägidius - Lichtfeier - das Friedenslicht aus Bethlehem kann mitgenommen  

werden (Laterne mitbringen)
16.12.21  19.00 Uhr  St. Anton - Engelamt - mit Segnung der Erstkommunionkinder
18.12.21  17.45 Uhr  St. Anton - Heilige Messe - Bußgottesdienst im Advent
22.12.21  19.00 Uhr  St. Ägidius - Adventsgottesdienst von Mamas für Mamas (Kleine Auszeit)
24.12.21  16.00 Uhr   Pavillon an der Seepromenade - Ökumenischer Familiengottesdienst zum  

Heiligen Abend
24.12.21  17.00 Uhr  Maria Himmelfahrt - Heilig-Abend Gottesdienst (3G-Regeln)
24.12.21  22.30 Uhr  Maria Himmelfahrt - Vormette - Besinnung auf die Heilige Nacht (3G-Regeln)
24.12.21  23.00 Uhr  Maria Himmelfahrt - Christmette (3G-Regeln)
25.12.21  10.30 Uhr  St. Anton - Festgottesdienst mit Bläsermusik
26.12.21  09.00 Uhr  Maria Himmelfahrt - Heilige Messe mit Segnung und Verkauf des Johanni-Weins
26.12.21  18.00 Uhr  Strandbad Hubertus - Wiesseer Waldweihnacht
31.12.21  17.00 Uhr   Maria Himmelfahrt - Jahresschlussgottesdienst - mit anschl. eucharistischem 

Segen (3G-Regeln)
01.01.22  10.30 Uhr  St. Anton - Heilige Messe zum Neuen Jahr mit Aussendung der Sternsinger

Gottesdienste in der Friedenskirche, Bad Wiessee, Kirchenweg 4

Sonntag, 2. Advent 05.12. 9.30 Uhr Gottesdienst; Pfrin. S. Arzberger
Sonntag, 3. Advent 12.12. 9.30 Uhr  Gottesdienst; Klarinette und Orgel mit Werken von Rheinberger, 

Bärmann u.a.; Pfrin. S. Arzberger
Dienstag 14.12. 19.00 Uhr  Stunde der Lichter – ökumenische Taizé-Andacht;  

Taizé-Team
Sonntag, 4. Advent 19.12. 9.30 Uhr Gottesdienst; Flötengruppe und Orgel; Pfr. E. Arzberger
Heiligabend 24.12. 17.00 Uhr Christvesper; Sängerin und Orgel; Pfrin. S. Arzberger
1. Weihnachtsfeiertag 25.12. 17.00 Uhr  Gottesdienst mit Instrumentalmusik und Orgel;  

Pfrin. S. Arzberger
Silvester 31.12. 17.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl; Orgel und Trompete, Möglichkeit 

zur Einzelsegnung; Pfrin. S. ArzbergerKünkler
Sonntag 29.08. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl; Pfrin. Arzberger

Gottesdienste im Angerkircherl in Hauserdörfl, Am Anger 7

Hier gilt aufgrund der Größe der Kirche die 3G Regelung
Sonntag, 2. Advent 05.12. 11.00 Uhr Gottesdienst; Pfrin. S. Arzberger
2. Weihnachtsfeiertag 26.12. 11.00 Uhr  Weihnachts-Gottesdienst mit Zithermusik und Orgel;  

Pfrin. S. Arzberger; identisch mit der Christvesper am  
24.12. in der Friedenskirche

Ökumenische Andachten am See mit Musik

Heiligabend 24.12. 16.00 Uhr  Ökumenischer Familiengottesdienst an der Seepromenade; 
Ökumenisches Kinder- und Familiengottesdienst-Team,  
Pfrin. S. Arzberger, Gemeindereferentin K. Ritter und G. Stadler, 
Pfarrgemeinderat

Evang.-Luth. Pfarramt Bad Wiessee, Pfarrerin Sabine Arzberger, Tel. 08022/857753
Kirchenweg 4, 83707 Bad Wiessee, Tel. 08022/99030, Fax 08022/857758
Pfarrbürozeiten: Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr
pfarramt.badwiessee@elkb.de, www.badwiessee-evangelisch.de

Veranstaltungen im Evang. Gemeindehaus

Dienstag  9.00-12.00 Uhr Spielcafe des Kinderschutzbunds Miesbach
Dienstag 14-tägig 15.00 Uhr Flötenkreis; Information übers Pfarramt
Mittwoch  16.30-18.00 Uhr Konfirmandenkurs; Pfrin. S. Arzberger
Donnerstag  19.30 Uhr Kirchenchorprobe mit Kantorin Ottowitz
Donnerstag 16.12. 15.00 Uhr Seniorenkreis; Seniorenkreis-Team und Pfrin. S. Arzberger
Freitag  19.30-21.30 Uhr  AlAnon Familiengruppe, Selbsthilfegruppe für Freund*innen und 

Angehörige von Alkoholabhängigen, Kontakt: 08026/4805

mailto:maria-himmelfahrt.bad-wiessee@ebmuc.de
mailto:pv-gmund-badwiessee@ebmuc.de
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Damals und heute

Die große Liebe am Hubertus
Der Medical-Park von Bad Wiessee, wie wir ihn 
heute kennen, ist für viele Wiesseerinnen und 
Wiesseer bis heute das Hubertus geblieben – 
ein Name, dessen Geschichte weit über hun-
dert Jahre zurückreicht und mit dem auch eine 
wunderbare Liebesgeschichte verbunden ist.
Das weitläufige Areal am Seeufer von Abwinkl 
(es handelte sich dabei einst um ein Seegrund-
stück mit 42.500 Quadratmetern) hat eine 
wechselhafte Geschichte hinter sich, die in ei-
ner umfangreichen Bebauung zum Zwecke des 
heutigen Klinikbetriebs Medical Park mündete. 
Nur die 1910 erbaute Hubertus-Kapelle hat sich 
bis heute dort unten behauptet und steht nach 
wie vor an gleicher Stelle, während andere Ge-
bäude im Laufe der Jahre gebaut und wieder 
abgerissen wurden. 

Die Anfänge des Hubertus liegen sehr lange 
zurück. Um das Jahr 1900 ersuchte die Buch-
druckereibesitzersgattin Emilie Schuh um die 
Erlaubnis zum Bau einer Villa am See, was ihr 
auch gewährt wurde. Die Villa Hubertus wurde 
gebaut. 1908 verkaufte sie das Anwesen an 
den Berliner Zeitungsverleger August Scherl, 
der das Haus seiner Frau Therese als Ferien-
domizil schenkte. Therese Scherl, geborene 
Zöttl, stammte selber aus den Bergen, genauer 
gesagt aus Kufstein, und wird sich über die-
ses Geschenk sicherlich sehr gefreut haben. 
Dass sie einmal die Frau eines wohlhabenden 
Berliner Zeitungsmoguls werden würde, war 
ihr nicht in die Wiege gelegt gewesen. Umso 
erstaunlicher ist die Geschichte, wie es dazu 
kam.

Kirchen

Zusammenkünfte von Jehovas Zeugen: Bad Wiessee, Jägerstraße 6a, Tel. 08022/9829780 
Wöchentliche Bibelbetrachtungen: Freitags 19:00 Uhr und Sonntags 09:30 Uhr 

Wegen COVID-19 bis auf Weiteres per Video-Konferenz. Kontaktanfragen über www.jw.org

Der Kirchenchor Bad Wiessee 
- eine gesellige, nette Gemeinschaft - singt regelmäßig zusammen Kanons, Volkslieder, Choräle, Motetten 
und manches mehr und tritt im Gottesdienst auf. Sängerinnen und Sänger, die gerne mitmachen möchten, sind 
herzlich willkommen. Proben sind immer donnerstags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Gemeindesaal der Ev.-
Luth. Friedenskirche Bad Wiessee, Kirchenweg 4. 
Anmeldung bei Chorleiterin Agnes Ottowitz: agnes.ottowitz@online.de

Evang. Kur- und Urlauberseelsorge 
am Tegernsee

Pfarrerin Ute Kopp – von Freymann
ute.kopp-von-freymann@t-online.de, Tel. 08022/7056885
Momentan können leider keine ökumenischen Klinikgottesdienste in 
Bad Wiessee stattfinden.
Änderungen werden veröffentlicht.

Bitte beachten Sie für kurzfristige Änderungen die Tagespresse und den Schaukasten an der Kirche.

Therese Zöttl, die Schönheit aus Kufstein, und August Scherl, der Zeitungsmogul aus Berlin: 
Trotz Altersunterschied und sehr verschiedener Herkunft wurde daraus eine lange und glückliche Ehe.
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Damals und heuteDamals und heute

vor der Fertigstellung – so erzählte man es sich 
– fuhr er mit Therese daran vorbei und stellte 
eher beiläufig die Frage, was sie denn von dem 
Bau halte. Als sie diesen als „scheußlich“ titu-
lierte, ließ er den beinahe fertigen Neubau ab-
reißen und verlor nie wieder ein Wort darüber.
Auch einen päpstlichen Adelstitel kaufte Scherl 
seiner Frau für viel Geld. Therese Scherl verzich-
tete aber zeitlebens darauf, diesen zu tragen.
August und Therese Scherl führten eine glück-
liche Ehe. Von großem Luxus umgeben lebten 
sie zwar eher zurückgezogen, reisten aber viel 
und bekamen im Laufe der Jahre vier Kinder. 
Dennoch bewahrte sie dies schöne Leben lei-
der nicht vor großem Unglück, als ihr Zweitge-
borener, Georg, mit vier Jahren – angeblich im 
Tegernsee – ertrank.

August Scherl starb im Jahr 1921 in Berlin. 
Die trauernde Witwe, um deren Gesundheit es 
nicht zum Besten stand, zog es nach dem Tode 
ihres Gatten in die Berge. Um nicht alleine zu 
sein, wohnte sie bei ihrer Freundin, der Baronin 
Schelking, die in Rottach ein Haus besaß. 1923 
verstarb auch Therese Scherl, deren Sarg von 
Rottach nach Berlin verbracht wurde, wo sie 
auf dem Luisenstädter Friedhof neben ihrem 
Mann und dessen erster Frau ihre letzte Ruhe 
fand.
Die Villa Hubertus stand noch bis zum Jahre 
1998 am See und wurde schließlich abgeris-
sen. Nur die Hubertus-Kapelle ist übrig geblie-
ben von der Familie Scherl, die einst so glück-
liche Zeiten am Tegernsee verlebte.

Therese Zöttl wurde 1865 in Kufstein geboren 
als Tochter des Schreinermeisters Georg Zöttl 
und seiner Frau Johanna, die als Wäsche-
büglerin arbeitete.  Als im August 1885 das 
Österreichische Bundesschießen in Innsbruck 
stattfinden sollte, suchten die Kufsteiner eine 
fesche Marketenderin und entschieden sich für 
die bildhübsche Zöttl Resi. 
Dass die Marketenderin der Kufsteiner beson-
ders schön anzusehen war, fiel auch dem Kai-
ser auf, der beim Bundesschießen anwesend 
war. Dieser ließ das junge Mädchen noch in 
Innsbruck vom Hoffotografen fotografieren und 
schenkte das Bild seiner Gemahlin, der Kaise-
rin Sissi. Und auch diese war von der schönen 
Therese so entzückt, dass sie ihr ein Geschenk 
schicken ließ: ein diamantbesetztes Goldkreuz. 
Auf Einladung der Kaiserin reisten die Zöttls 
alsbald nach Wien und es entstand ein weiteres 
Portrait, welches in diversen deutschsprachi-
gen Illustrierten veröffentlicht wurde.
Auch der Berliner Zeitungsverleger August 
Scherl – verwitwet und Vater dreier Kinder – 
sah das Portrait von Therese und verliebte sich 
auf der Stelle in die schöne Tirolerin. Und so 
reiste er von Berlin nach Kufstein und bat um 
die Hand der 26 Jahre jüngeren Frau. Ganze 
acht Mal musste Scherl nach Kufstein fahren, 
um Therese und ihre Eltern schließlich davon zu 
überzeugen, dass er der Richtige war. Als alle 
eingewilligt hatten, schickte Scherl seine Braut 
erst einmal auf eine Schule in die Schweiz, da-
mit sie die Regeln und Gepflogenheiten für ihr 
zukünftiges Leben in Berlin und in der höheren 
Gesellschaft erlernte. Dann wurde geheiratet. 
Damit seine Frau die Heimat nicht ganz vermis-
sen musste, erwarb August Scherl eine Villa in 
Kufstein, die für Ferienaufenthalte dienen und 
auch den Schwiegereltern ein neues, standes-
gemäßes Zuhause sein sollte. Doch die Kufstei-
ner ließen den Bewohnern der Villa keine Ruhe. 
Zu groß war die Neugier auf das neue Leben 
der Zöttls. Vom gegenüberliegenden Kalvarien-
berg versuchten sie mit Ferngläsern Einblicke 

zu bekommen, bis es den Bewohnern der Villa 
Lüthi (so der Name der Villa) zu viel wurde. Die 
Zöttls zogen froh und dankbar in ihre alte Woh-
nung zurück, August Scherl verkaufte seinen 
Besitz und zog von dannen.
Um trotzdem ein Domizil auf dem Land zu ha-
ben, kaufte Scherl ein anderes Haus, die Villa 
Hubertus in Bad Wiessee mit ihrem riesigen, 
stark bewaldeten Grundstück, an dessen See-
ufer-Seite er eine Kapelle bauen ließ.
Seine junge Frau aufs höchste zu verwöhnen, 
war August Scherl ein Anliegen. Dabei schoss 
er so manches Mal über das Ziel hinaus. So 
ließ er, ohne es ihr zu sagen, eine schlossartige 
Villa im Berliner Grunewald für sie bauen. Kurz 

Die Villa Hubertus stand nur unweit der Kapelle und direkt am Seeufer. Ende des letzten Jahrhunderts 
wurde sie abgerissen.
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Notdienste
Polizei  110 *
Feuerwehr  112 * (* = ohne Vorwahl)
Rettungsleitstelle (ärztlicher Notfalldienst nachts 
und an den Wochenenden 112)
Zentralkrankenhaus Agatharied, Hausham
Tel. 08026/393-0
Helferkreis f. verunglückte Gäste: 
Tel. 08022-2506 

ZAHNÄRZTE
Die Notdienstpraxen sind jeweils von 10 Uhr bis 
12 Uhr und von 18 Uhr bis 19 Uhr besetzt.

04./05.12.2021 – Florian Hauber (A)
Tölzer Str. 12, 83607 Holzkirchen
Tel.Nr.: 08024 / 7345
11./12.12.2021 – Dr. Christian Baur (A)
Alte Tegernseer Str. 37, 83734 Hausham
Tel.Nr.: 08026 / 5096
18./19.12.2021 – Andreas Maderer (A)
Hauptstr. 11, 83730 Fischbachau
Tel.Nr.: 08028 / 2805
24./25.12.2021 – Dr. Ulrike Stephan (A)
Riedersteinweg 10, 83703 Gmund
Tel.Nr.: 08022 / 7280
26.12.2021 – Dr. Franz Hagg (A)
Miesbacher Str. 12a, 83727 Schliersee
Tel.Nr.: 08026 / 9288873
27./28.12.2021 – Implantologie Miesbach MVZ (A)
Wallenburger Str. 1, 83714 Miesbach
Tel.Nr.: 08025 / 9930588

Weitere Infos: www.zahnarzt-notdienst.de

Hospizkreis im Landkreis Miesbach e. V.
Ausgebildete Helfer/Innen unterstützen Sie ehren-
amtlich bei der Begleitung Ihrer schwerstkranken  
und sterbenden Angehörigen.
Auskunft unter Tel. 08024/4779855 oder 
Fax 08024/4779854, www.hospizkreis.de
Johanniter-Unfall-Hilfe
Kreuth-Weissach, Hammerschmiedstraße 3a,
Tel. 08022/5400
Anonyme Alkoholiker -> Achtung neue Adresse!
Treffen Freitag um 19.30 Uhr im Bürgerstüberl, 
Seestraße 8, am Dourdan Platz.
Al-Anon Die Al-Anon-Familiengruppe 
(Verwandte und Freunde von Alkoholikern) jeden 
Freitag um 19.30 Uhr im Evangelischen Pfarramt, 
Bad Wiessee, Kirchenweg 4.
Caritas – Fachambulanz für Suchterkrankungen
Orientierungsgruppe jeden Montag 17:30 Uhr 
im Pfarrzentrum St. Quirin Tegernsee, Seestr. 23, 
Kontakt: Tel. 08022/280660 
(für Vereinbarung von Einzelgesprächen).
Bayerisches Rotes Kreuz
Kreisverband Miesbach, Wendelsteinstraße 9,
83714 Miesbach, Tel. 08025/2825-0
BRK Service-Zentrum und Kleiderladen
Adrian-Stoop-Str. 7a, Bad Wiessee
WEISSER Ring Miesbach
Der Weisse Ring bietet Hilfe für Personen, die Opfer 
einer Straftat geworden sind. Opfer von Kriminalität 
und Gewalt erhalten vielfältige Unterstützung. 
Informationen unter Tel. 0151/55164840 oder 
wr.miesbach@gmail.com
24-Stunden Bereitschaftsdienstes für das
E-Werk Tegernsee - Tel. 08022/183-0 und 
der Teg. Erdgasversorgungsgesellschaft
Tel. 08022/10116

Apotheken-Notdienst
Dezember 2021
1. Wallberg, Rottach-Egern
2. Markt, Miesbach
3. Alpina, Gmund-Dürnbach
4. Alte Stadt, Miesbach
5. Marien, Gmund
6. Spitzweg, Miesbach
7. Löwen, Waakirchen
8. Kristall, Rottach-Egern
9. Kloster, Tegernsee
10. Antonius-Vital, Bad Wiessee

11. Arnica, Waakirchen-Schaftlach
12. Hof, Tegernsee
13. Leonhardi, Kreuth-Weissach
14. Wallberg, Rottach-Egern
15. Markt, Miesbach
16. Alpina, Gmund-Dürnbach
17. Alte Stadt, Miesbach
18. Marien, Gmund
19. Spitzweg, Miesbach
20. Löwen, Waakirchen
21. Kristall, Rottach-Egern

22. Kloster, Tegernsee
23. Antonius-Vital, Bad Wiessee
24. Arnica, Waakirchen-Schaftlach
25. Hof, Tegernsee
26. Leonhardi, Kreuth-Weissach
27. Wallberg, Rottach-Egern
28. Markt, Miesbach
29. Alpina, Gmund-Dürnbach
30. Alte Stadt, Miesbach
31. Marien, Gmund

Diese Daten sind tagesaktuell und unterliegen einem ständigen Änderungsservice.

EINFACH MAL

SAGEN
Danke

MIT DEN GESCHENKPAKETEN  
DER SPIELBANK BAD WIESSEE

www.spielbanken-bayern.de

Glücksspiel kann süchtig machen.  
Spielteilnahme ab 21 Jahren. Informationen  
und Hilfe unter www.spielbanken-bayern.de 

Se
it 

20
 J

ah
re

n!
Id

ee
n 

fü
r Z

uh
au

se
!

 

 

❱ Glasreparatur
❱ Glasduschen 
❱ Ganzglasanlagen
❱ Lackiertes Glas

❱ Glasdächer
❱ Glastrennwände
❱ Spiegel nach Maß
❱ Bildereinrahmung

Meisterbetrieb

Glaserei Moser · Carl-Miller-Weg 1 · 83684 Tegernsee
Telefon 08022 / 10324 · Fax 08022 / 10189

info@glaserei-moser.de · www.glaserei-moser.de



Flexibel finanzieren im besten Alter
Mit der eigenen Immobilie als Sicherheit
Die eigene Immobilie: ein vertrauter Ort, in dem viel Herzblut und Erinnerun-
gen stecken. Und viel Geld: Häufig ist ein Großteil des Vermögens in eben jenen 
vier Wänden gebunden. 
Wünsche finanzieren und Eigentümer bleiben! 
Darüber haben wir uns Gedanken gemacht – und bieten Menschen im besten 
Alter jetzt eine Lösung an:

Flexibler Kredit ohne Zweckbindung

VR Eigenheim&Flexibilität ist die Finanzierung für Eigentümer, mit deren 
Hilfe Sie finanzielle Herausforderungen bewältigen wie:

-  die Sanierung, Renovierung oder Modernisierung Ihrer eigengenutzten  
Immobilie, um diese altersgerecht zu machen,

- die monatliche Aufstockung Ihrer Rente,
-  die Unterstützung Ihrer Kinder und Enkelkinder, zum Beispiel beim Studium.

Vorteile:
-  Sie bleiben jederzeit und zu 100% Eigentümer Ihrer Immobilie und treffen 

weiterhin jede Entscheidung selbst.
-  Die Auszahlung kann in monatlichen Raten, einer Einmalzahlung oder einer 

Kombination aus beiden Möglichkeiten erfolgen. Ebenso flexibel ist die  
Rückzahlung ganz ohne Vorfälligkeitsentgelt.

-  Ist der Kredit im Erbfall nicht oder noch nicht vollständig zurückgezahlt,  
können die Erben den Vertrag weiterführen oder ablösen. Für eine größt-
mögliche Transparenz können Erben von Beginn an in die Gespräche mit 
einbezogen werden.

Bei unseren Kundinnen und Kunden stößt unsere flexible Finanzierungslösung 
VR Eigenheim&Flexibilität für das beste Alter auf großes Interesse, berichtet 
Klaus Hussy - Mitglied des Vorstandes - der Raiffeisenbank Gmund am Tegern-
see eG.

Bitte sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne
Telefon 08022/7507-0

Weil für jeden etwas anderes

wichtig ist

Weil für jeden etwas anderes

wichtig ist




